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Ostaorten -Mark in Kürze Keine Einigung über Berlin
Besprechungen der Alliierten über Währungsreform für die Vierzonenstadt abgebrochen

Bernard : „Vertrauen in die neue Währung"
Internationaler Kurs der neuen Mark ist noch nicht festgelegt

gouvemeur MarschaH Sokolowski die
Währungsreform Vorschläge der Wirt¬
schaftskommission für die Ostzone und
Berlin prüfen und genehmigen werde .

Berliner Kommandantursitzung
wieder verschoben

Berlin , 2. Juni . (UP ) . Der Stellvertre¬
tende sowjetische Stadtkommandant von
Berlin , Oberst Alexej Jeltsarow , teilte am
Montag seinen amerikanischen , britischen
und französischen Kollegen telefonisch

Standpunkt der Berliner Parteien
Ein offener Brief der SED stöSt auf allgemeine Ablehnung

Berlin , 22. Juni (DENA ) . Der Landes¬
verband der SED Berlin richtete am
Montagabend einen offenen Brief an die
Parteileitung der Berliner Landesver¬
bände der SPD , CDU und LDP . Darin
fordert er die Landesverbände im Hin¬
blick auf die für Berlin durch die Wäh¬
rungsreform in den Westzonen entstan¬
dene Lage auf , zur Zusammenarbeit im
Sinne der Einheitsfront der Parteien in
der ersten Zeit nach der Kapitulation
zurückzukehreif . Der SED -Landesverband
unterzieht die Tätigkeit der Parteien seit
1945 in Berlin einer ausführlichen Kritik
und kommt zu dem Schluß , daß die Par¬
teien in ihrer Politik eine Umorientie -
runft vornehmen müßten , um den Inter -

Berlin , 22. Juni (UP) Nach dem
Zusammenbfuch der Viermächte-
hesprechungen über eine Währungs¬
reform in Berlin wird damit ge¬
rechnet, daß der sowjetische Mili-
tärgouvemeur Marschall Sokolowski
in Kürze die Währungsreform für
«&* Ostzone verkünden wird.

Opposition in Rumänien
London , 22. Juni (UP ) Aus einer um¬

fangreichen Erklärung des Zentralkomi¬
tees der rumänischen Arbeiterpartei , die
jetzt durch die amtliche rumänische
Nachrichtenagentur veröffentlicht wurde ,
geht hervor , daß ' in Rumänien innerhalb
des kommunistischen Lagers eine starke

Da bis zum Woehenende sehr
wahrscheinlich noch mit wichti¬
gen Verlautbarungen und Aus¬
führungen zur Währungsreform
zu rechnen ist, erscheint die

„Süddeutsche Allgemeine "

nicht am Freitag , sondern am
Samstag, den 26. Juni 1948.

oppositionelle Strömung auf nationalisti¬
scher Grundlage besteht . In dem Doku¬
ment heißt es , an der Spitze der natio¬
nalistischen Bewegung stehe Lttkreziu
Patrascanu , der zur Zelt der Besetzung
des Landes durch die Deutschen die ille¬
gale kommunistische Partei leitete und
nach der Befreiung als erster kommuni¬
stischer Minister ln das rumänische Ka¬
binett aufgenommen wurde . Im Februar
dieses Jahres Wurde Patrascanu aus der
kommunistischen Parteiführung ausge¬
schlossen .

Griechische Offensive läuft an
Athen , 22 . Juni . (DENA ) . Eine General -

offensive der griechischen Hegierungs -
truppen geigen die Stutzpunkte der Auf¬
ständischen in Westmazedonien wurde in
den frühen Morgenstunden des Dienstag
laut Reuter von dem kommandierenden
General des zweiten griechischen Armee¬
korps angeordnet . Sechs Divisionen neh¬
men an diesem bisher größten Unterneh¬
men der griechischen Regienmgstruppen
teil , dessen Ziel die endgültige Nieder¬
werfung der von General Markos kom¬
mandierten Guerillas ist . Sowohl die grie¬
chischem Luftstreitkräfte als auch die
Flotte nehmen an den Operationen teil .
Wie INS hierzu berichtet , sollen die Auf¬
ständischen seit Beginn der ersten Of -
fgns 1voper ation bereits Verluste von
über 100« Mann erlitten haben .

Streikausdehnung in Frankreich
Paris , 22. Juni . (DENA ) . Gewerkschafts -

deieglerte der Peugeot -Automobilwerke
in Sochaux beschlossen laut AFP . ein¬
stimmig , für Dienstag einen eintägigen
Proteststreik gegen die hohem Lebens¬
kosten auszurufeh . Delegierte aller drei
Gewerkschaftsverbände — des kommu¬
nistischen , des christlichen und der „Force
Ouvrier " — werden bei der Werksleitung
Und den örtlichen Behörden vorstellig
werden und der Regierung ein Tele¬
gramm übersenden , in dem um baldmög -
llche Beantwortung ihrer Forderungen
gebeten wird , andernfalls „andere Maß¬
nahmen “ ergriffen werden . In Clermont
Ferrand konnte auch am Montag noch
immer keine Einigung unter den Ge -
werkschaftsdelegatlonen darüber getrof¬
fen werden , welche Bedingungen zur
Beilegung des Streiks gestellt werden
sollen .

Juden schießen auf Jaden
Tel Aviv , 22. Juni . (UP ) . Ein Versuch

der Irgun Zwai Leumi , an der Küste
Palästinas größere Mengen Waffen und
Munition zu landen , wurde durch ein
Beobachtungsflugzeug der UN gemeldet ,
das Tel Aviv auf dem Funkwege benach¬
richtigte . Durch das Feuer zweier isra¬
elitischer Schiffe wurde der Dampfer
daraufhin gezwungen , vom Lande abzu -
drehen . — Eine Erklärung der Regierung
Israels bezeichnet den Vorfall als Bruch
des Waffenstillstandes und verurteilt ihn .

Welt -Rundschau
BRÜSSEL (up). Belgischer Ministerpräsident

Spaak verteidigt Sech*möchteplan vor dem
Parlament / Belgische Metallarbeiter nehmen
die Arbeit wieder auf . — LONDON {up). Ha¬
fenarbeiter wollen weHerstreiken / Schlepper¬
personal schließt sich dem Streik an .
ATHEN (up). USA-Hilfsmission fordert dt«
griechischen Aufständischen zur Kapitulation
auf / 40 Offiziere und Mannschalten der grie¬
chischen Flotte wegen Sabotage zum Tode
verurteilt . — TRIEST (Ipk) . Neuorganisation
antikommunistischer Gehelmbewegung In Ju¬
goslawien . — LEMBERG (ipk ). Klöster ln Ga¬
lizien werden aufgelöst . Gebäude demoliert und
Besitz beschlagnahmt . — SCHANGHAI (Dena-
Remei ) . Geber 200 Leichen in dem von einer
Springflut Überschwemmten Fuklen geborgen .
Tausende Personen kamen nms Leben. Zahl¬
reiche Bewohner obdachlos . — LISSABON (ap) .
Preundschaltsbesuch amerikanischer Flotten¬
einheiten ln Lissabon . — SYDNEY (ap) . 100 00ri
Fabrikarbeiter treten in Streik . — NEU DEL. il
(up ). Prozeß gegen Gandhi -Mjrder hat
nen . — ^ ATFA (up) . Britische Mil! ' . , lagd
ha Palästina gehen an die UN über .

Berlin » 22. Juni . (DENA ) . Die Finanz¬
sachverständigen der vier Besatzungs¬
mächte konnten am Dienstag bei ihren
Besprechungen keine Einigung erzie¬
len . Wie ein amtlicher amerikanischer
Sprecher bekanntgab , wurde als einzige
Trage die Währung für Berlin behandelt .
Die Sitzung , die im Gebäude des Al¬
liierten Kontrollrates stattfand , schloß
um 22,31 Uhr . Tür eine erneute Sitzung
wurde keine Vereinbarung getroffen .

Der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland wurde am Dienstagmorgen
vom Hauptquartier des obersten Chefs
der SMV , Marschall Wassili Sokolowski ,
telefonisch mitgeteilt , daß sowjetische
Finanzsachverständige an der für Diens¬
tag anberaumten Viermächtebesprechung
über Währungs - und Handels fragen teil -
nehmen würden , heißt es in einer offi¬
ziellen Omgus -Mitteilung . Dir amerika¬
nische Militärgouvemeur , General Clay ,
hatte am Montag rn Marschall Soko¬
lowski ein schreiben gerichtet , in dem
er — ebenso , wie der britische Militär¬
gouvemeur General Robertson — Soko¬
lowski zu Viermächtebesprechungen über
das Berliner Währungsproblem auffor¬
derte .

Wirtschaftskommission ist optimistisch
Berlin , 22. Juni . (UP ) . Heinrich Rau ,

der Vorsitzende der Wirtschaftskommis¬
sion in der Ostzone , erklärte , er sei
überzeugt , daß dar sowjetische Militär -

Frankfurt , 2*. Juni . (DENA ) . Der Vor¬
sitzende des Verwaltungsrates der Bi -
zöne , Dr . Hermann Pünäer , erklärte
hier ' auf einer Pressekonferenz , die Jetzt
beschlossenen wirtschaftlichen Maßnah¬
men in der Blzone würden sich im Rah¬
men der trizonalen Währungsreform
zwangsläufig auch auf die französische
Zone ausdehnen . Zur kommenden Steu¬
erreform und zum Lastenausgleich ver¬
sicherte Pünder , daß alle Anstrengungen
unternommen würden und bereits un¬
ternommen worden seien , um sie gleich¬
zeitig auch für die französische Zone zu
erreichen . Es könne fast als sicher gel¬
ten , daß eine trizonale Lösung erfolgen
werde .

Der Präsident der Bank der deutschen
Länder , Karl Bernard , erklärte , wenn
die Währungsreform eine rein deutsche
Angelegenheit gewesen wäre , würden
zweifellos viele Fragen « ine andere Lö¬
sung gefunden haben . Trotzdem , so sagte
Bernard , hätten alle deutschen Stellen
und besonders die Bank der deutschen
Länder absolutes Vertrauen in die neue
Währung . Bernard kündigte an , das in
etwa vier Wochen mit der Ausgabe von
neuem Kleingeld gerechnet werden kön¬
ne . Eine Neuregelung der Diskontsätze
würde voraussichtlich noch in dieser Wo¬
che erfolgen .

Zur Kreditpolitik äußerte Bernard ,
man werde sich Jeden um Kredit -Nach -
suchenden genau ansehen , bevor man
einen Kredit gewähre . Eine Kreditge¬
währung würde aber auf keinen Fall
stattfinden , um gehortete Warenlager
aufrecht zu erhalten . Es würde vielmehr

Wien 28, Juni . (UP ) . Das österreichische
Kabinett entwarf am Dienstag eine Note
an den Alliierten Kontrollrat , in der
„wirksame Maßnahmen “ der Alliierten
zum Schutze des Lebens und der Si¬
cherheit der österreichischen Staatsbür¬
ger gefordert werden . Ein Sprecher des
Bundeskanzleramtes betonte , der Protest
beziehe sich besonders auf die kürzliche
Verhaftung des hohen Poiizeibeamten
Anton Marek durch die Russen und die
gesamten sowjetischen Spionagebeschul -
dlgungen gegen andere ungenannte Be¬
amte des Innenministeriums .

Das Organ der sowjetrussischen Armee
„Oesterreichische Zeitung " bezeichnete
die von Beamten des Innenministeriums
in Verbindung mit der Marek -Affäre ge¬
haltenen Reden als Verletzung der Kon -
trollrats -Bestimmungen . Die Forderung
der Regierungsbeamten , gegen die Ver¬
haftung dieseä Spions durch die Russen
anzukämpfen , gebe dem sowjetischen
Oberkommandjerenden das Recht , Maß¬
nahmen zur Wahrung der Sicherheit sei¬
ner Truppen in der russischen Zone
durchzuführen , falls der Alliierte Kon¬
trollrat entsprechende Schritte versäume .
Die Zeitung beschuldigte Innenminister
Oscar Helmer und Staatssekretär Ferdi¬
nand Graf , sich In Haßreden gegen die
Sowjetunion ergangen zu haben , statt
auf die Spkmageanklagen gegen öster¬
reichische Reglerungsbeomte einzugehen .

Alte Briefmarken sind ungültig
Karlsruhe , 22. Juni . (SAZ ) . Die Ober¬

postdirektion teilt mit : Die alten nicht
berdruckten Postwertzeichen wurden am

22. Juni 24.00 Uhr ungültig . Ab 23. Juni
OO Uhr gelten nur noch die überdruck¬
ten Postwertzeichen.

darauf geachtet werden , daß Kredite in
volkswirtschaftlichem Interesse verwen¬
det -werden . Freiberuflich tätige und Be¬
triebe , die solche Personen als Mitarbei¬
ter bezahlen , seien auf normale Kredite
angewiesen .

Der stellvertretende Direktor der Ver¬
waltung für Wirtschaft , Dr . Edmund .
Kaufmann erklärte während der
Pressekonferenz , es sei noch kein inter¬
nationaler Kurs der neuen Mark festge -
legt . Vorläufig bestehe ein Kurs von 30
amerikanischen Cents zu einer Mark . Dia
Meinungen hierüber gingen zwar ausein¬
ander , doch müsse dieser Kurs unter den
augenblicklichen Verhältnissen als der
erträglichste angesehen werden . Bankein¬
lagen würden wieder verzinst werden ,
jedoch stünden endgültige Bestimmungen
noch aus . Auf alle Fälle würden Spar¬
einlagen verzinst weiden . Die Zinsrege¬
lung werde voraussichtlich auf Länderba¬
sis erfolgen . Dieses bedeute aber nicht ,
daß in den einzelnen Ländern unter¬
schiedliche Zinssätze festgelegt würden .

Berlin , 22. Juni . (DENA ) . Der Vorsit¬
zende der deutsche ®- Wirtschaftskom¬

mission in der sowjetischen Besatzungs¬
zone , Heinrich Rau , gab am Montag
über sämtliche Sender der Sowjetzone
eine Erklärung zu den von der Wirt¬
schaftskommission der SMV überreichten
Vorschläge zur Durchführung der Wäh¬
rungsreform in der Sowjetzone ab . Rau
erklärte , man habe sich bei der Ausar -

Ein Sprecher des britischen Außenmi¬
nisteriums in London erklärte , daß Groß¬
britannien auf der nächsten Sitzung des
Alliierten Kontrollrates für Oesterreich
die Angelegenheit der kürzlich stattge¬
fundenen Verhaftung eines leitenden
österreichischen Polizeibeamten (Anton
Marek ) durch die sowjetischen Besät -
Zungsbehörden zur Sprache bringen wer¬
de . Das Foreign Office habe nunmehr
einen eingehenden Bericht über die Ver¬
haftung Mareks erhalten . Die britische
Regierung betrachte eine solche „ willkür¬
liche Festnahme “ als zu dem der öster¬
reichischen Regierung zügebilligten un¬
abhängigen Status in Widerspruch ste¬
hend .

Republikanischer Pa
Gouverneur

Philadelphia , 22. Juni (AP ) . Auf dem
Nationalkongreß der Republikanischen
Partei in den USA umriß am Montag
abend der Gouverneur von Illinois ,
Dwight Green in einer für den Partei¬
kongreß richtunggebenden Rede das
Wahlprogramm der Partei für die dies¬
jährigen Präsidentschaftswahlen .

Er erklärte , daß die demokratischen
Präsidenten Roosevelt und Truman „den
Sieg verschenkt haben “ , lange bevor ihn
die amerikanischen Soldaten errungen
hatten . „Den Russen wurde es gestattet ,
Berlin zu nehmen . In Yalta und Tehe¬
ran stimmte ein Präsident des New
Deal der russischen Vorherrschaft über
Polen und einen großen Teil Chinas zu .
In Potsdam bestätigte ein anderer New
Deal -Präsident die sowjetische Herr¬
schaft Uber die Satellitenstaaten und du

mit , daß er leider nicht in der Lage sei ,der für den Mittwoch vorgesehenen
Kommandantur -Sitzung beizuwohnen , da
er mit Arbeit überlastet sei . Ein ameri¬
kanischer Sprecher erklärte hierzu , die
Stabschefs der Stadtkommandanten wür¬
den voraussichtlich im Laufe der näch¬
sten zwei oder drei Tage Zusammen¬
kommen , um einen neuen Termin aus¬
zumachen . Er fügte hinzu , nach wie vor
sei die Tür für eine Viermächteverwal¬
tung Berlins nicht geschlossen .

essen der Bevölkerung Berlins zu dienen .
Der Vorsitzende der Berliner LDP , Carl -
Hubert Schwennicke , bezeichnete den of¬
fenen Brief der SED Großberlins als Aus¬
druck des schlechten Gewissens . Schwen¬
nicke vertritt die Ansicht , daß die poli¬
tische und wirtschaftliche Spaltung
Deutschlands und die Durchführung sepa¬
rater Währungsreformen in Westdeutsch¬
land und der Sowjetzone ausschließlich
die Folge des , wie er sagte , „rücksichts¬
losen kommunistischen Machtstrebens
und der Mißachtung demokratischer
Grundsätze durch die SED ist " .

Die Berliner SPD sieht in dem offenen
Brief der SED den Versuch , Verwirrung
in die Reihen der SPD zu tragen . Darin
irrten sich jedoch die Schreiber des
Briefes , heißt es ln der Stellungnahme
des SPD -Parteivorstandes , „ für uns ist
die SED keine Partei “ .

Der Berliner CDU -Vorsitzende , Dr .
Walter Schreiber , erklärte , daß die Ber¬
liner CDU keineswegs gewillt sei , mit
einer unter fremden Einflüssen stehen¬
den Partei zusammenzuarbeiten , deren
Aktivität sich überdies darin erschöpfe ,
die demokratischen Parteien Berlins
ständig zu verleumden und zu be¬
schimpfen .

Tagung des
Tagungsort ist nicht bekannt -

Rom » 22. Juni . (AP ). Die Führer des
Kominforms sind „irgendwo in der
Tschechoslowakei zusammengekommen **,
um hinsichtlich der „italienischen Wah¬
len und anderer Ereignisse “ strategische
Pläne auszuarbeiten , teilten zwei gut
unterrichtete Vertreter der italienischen
kommunistischen Partei mit . Der ge¬
naue Tagungsort sei aus „normalen
Sicherheitsgründen " nicht bekanntgege¬
ben worden . Vollständige Informationen

sind bisher zurückgestellt worden**
beitung der Vorschläge von dem Ge¬
sichtspunkt leiten lassen , daß Berlin als
deutsche Hauptstadt in die Währungs¬
reform der Sowjetzone mit einbezogen
werden müsse , da eine gesonderte Wäh¬
rungsreform für Großberlin untragbar
und verhängnisvoll sein würde .

Da man bisher nur Richtlinien für eine
gesamtdeutsche Währungsreform ausge¬
arbeitet habe , seien die technischen Vor¬
bereitungen bisher zurückgeetellt worden
und man könne daher nur provisorische
neue Geldscheine in den Verkehr gelan¬
gen lassen . Besondere Berücksichtigung
sollen die alten Konten der Kleinsparer
aus der Zeit vor Mai 1945 finden , des¬
gleichen auch die neuen Spareinlagen .
Gehälter , Sozialrenten und Stipendien
sollen in voller Höhe weitergezahlt wer¬
den . Jedem Einwohner werde ein be¬
stimmter Betrag sofort eingetauscht , der
im Gegensatz zur Westreform in voller
Höhe ausgezahlt und bei der weiteren
Umtauschaktion nicht in Anrechnung ge¬
bracht werde . Konten der volkseigenen
Betriebe , der demokratischen Parteien
usw . sowie der Vermögen der Sozialver¬
sicherung und der öffentlichen Versiche¬
rungskassen sollen bei der Geldreform
bevorzugt behandelt werden . Private
Unternehmen sollen in dem Maße eine
Bevorzugung erfahren , wie es zur Zah¬
lung der Löhne erforderlich ist .

rteikongreß eröffnet
alleinige Recht der Sowjets zur Beset¬
zung Ostdeutschlands und der Tsche¬
choslowakei “, führte der Gouvemeur
Green aus .

Der Entschließung .*aus ?chuß de« repu¬
blikanischen Konvents nahm am Diens¬
tag morgen eine programmatische Er¬
klärung an , in der sich die Partei ver¬
pflichtet , die Politik der internationa¬
len Zusammenarbeit fortzusetzen und
einen Rückfall in den Isolationismus zu
vermeiden .

Die Erklärung tritt aut * dafür edn, daß
die USA durch die Organisation der Ver¬
einten Nationen den Kampf um den
Weltfrieden fortfuhren . Innenpr ' iti ?~h
will die Partei , sobald sie an die Macht
gelangt ist , scharfe Maßnahmen gegenden Kommunismus ergreifen .

Neue
Steuergesefy

gebmg
verkündet

Den ausführlichen Text des
Gesetzes Nr . 64 bringen wir
auf Seite 4.

Am Freitag
keine Lohnzahlungen
Frankfurt , 23. Juni (DENA)

Am Freitag werden auf Grund
des im Gesetz zur Währungs¬
reform verkündeten Zahlungs¬
moratoriums, das sich bis zum
36. Juni erstreikt , keine Lohnzah¬
lungen erfolgen , wurde von Ge¬
werkschaftsseite hier mitgeteilt .

Keine Urteilsüberprüfung
Stuttgart , 22. Juni . (DENA ) . General

Lucius D . Clay , der .amerikanis <* e Mi¬
litärgouvemeur für Deutschland hat , wie
ein Sprecher der evangelischen Kanzlei
mitteilte , das Ansuchen des evange¬
lischen Landesbischofs von Württem¬
berg , Dr . Theophil Wurm , die Nürn¬
berger Urteile zu überprüfen , abge¬
lehnt . Der Briefwechsel General Clay
und Landesbisehof Wurm über diese
Frage soll in den nächsten Tagen vom
Evangelischen Oberkirchenrat veröffent¬
licht werden .
Währungsreform und Sühnebeträge

Wiesbaden , 22 . Juni . (DENA ) . Das
Hessische Befreiungsministerium hat
im Zusammenhang mit der Währungsre¬
form in einer Rundverfügung angeord¬
net , daß alle Einziehungen von Sühnebe¬
trägen , Kosten und sonstigen Ansprüchen
der Spruchkammern vorläufig bis zum
30 . Juni ausgesetzt werden . Die Zahlung
von Reichsmarkbeträgen an die Spruch¬
kammern ist auf Grund des ersten
Währungsgesetzes mit Wirkung vom 21 .
Juni unzulässig , während die Annahme
von Beträgen in Deutscher Mark erlaubt
ist “ . Die Verrechnung mit Reichsmark¬
forderungen kann jedoch erst nach Er¬
laß der weiteren Gesetze zur Neuord¬
nung des Geldwesens erfolgen ".

Kominform?
Auch Togliatti soll anwesend sein
würden nach Beendigung der Sitzungen
verfügbar sein . Die italienischen Ver¬
treter werden am Donnerstag oder
Freitag dieser Woche zurückerwärtet .

Der Vizesekretär der kommunistischen
Partei Italiens , Luigi Longo , wies am
Montag die Behauptungen zurück , daß
dem Generalsekretär der Partei , Pal -
miro Togliatti , der am Donnerstag nach
der Tschechoslowakei geflogen war ,dort Vorwürfe - des Kominform wegender kommunistischen Niederlage bei
den italienischen Aprilwahlen erwartet
hätten . Longo bestritt indessen nicht ,daß die heimliche Abreise Togliattis
einen politischen Hintergrund hat und
daß möglicherweise eine Tagung des
Kominform an einem Ort ln Osteuropa
bevorstehe .

Die unabhängige und rechtsstehende
Presse bleibt jedoch dabei , daß die
Sitzung des Kominform bereits begon¬nen habe . Ihr Schauplatz soll diesen
Blättern zufolge Karlsbad sein . .

Prag dementiert
Prag , 22. Juni , (AP ) . Das Zentral¬

komitee der tschechoslowakischen kom¬
munistischen Partei erklärte , eine Ta¬
gung des Kominform in Karlsbad sei
nicht in Aussicht genommen . Auch das
tschechoslowakische Außenministeriumund das Informationsministerium demen¬
tierten alle diesbezüglichen Berichte .

DP’s und Währungsreform
Frankfurt , 22. Juni . (DENA ) . Gerüchte ,daß die in - und außerhalb von Lagernlebenden verschleppten Personen (DP 's)bei der Währungsreform eine bevorzugte

Behandlung erfahren , entbehren jeder
Grundlage , wurde von offiziellen ame¬
rikanischen Finanzkreisen am Dienstag
bekanntgegeben . Die verschleppten Per¬
sonen unterlägen den gleichen Bestim¬
mungen wie die deutsche Bevölkerungund würden auch bei der Altgeld - Ab¬
lieferung keinerlei Vorteile genießen .
Glühlampen und Papier nicht frei

Frankfurt , 22. Juni (DENA ) . Entgegenanders lautenden Pressemeldungen un¬
terliegen Glühlampen weiterhin der Be¬
wirtschaftung , teilte die VFW hier am
Dienstag mit . Ebenso entsprechen Ge¬rüchte , wonach die Bewirtschaftung von
Eeitungspapier aufgehoben sein soll , nicht
!en Tatsachen . Die VFW wolle jedochlie Aufhebung der gesamten Papier -

öewirtschaftung anstreben .
Keine Zulassungskarten mehr

Stuttgart , 22. Juni . (SAZ ) . Die Reichs¬te hn rechnet mit einem merklichen
Rückgang des Reiseverkehrs . Ab 24 . Junic. - rden daher vorübergehend mehrere
^»ciinell - und Eilzüge ausfallen , und zwar“ unserem Bezirk das Eilzugpaar Ei - i/56 zwischen Stuttgart und Frankfurt
c- luttgart ab 16.25 Uhr über Heilbronn ,—«Hau ) . Vom gleichen Tage an wird der- ulassungskartenzwang für sämtliche
- üge , außer FD , DD und DUS , aufge¬hoben . Es empfiehlt sich , vor Antritt
einer Reise die örtlichen Auskunfts -
Stellen zu befragen , ob mit weiteren
Einschränkungen gerechnet werden muß.

Oesterreich kämpft gegen Unsicherheit
Sowjetische Entführungen sollen vor den alliierten Kontrollrat

Vorschläge zur Geldreform in der Ostzone
„Die technischen Vorbereitungen

Dwight Green kritisiert die demokratischen Präsidenten
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Mit neuer Hoffnung
O Mit einem Ruck wurden die Schleier

weggefisten , die untere wahre Lage blt -
her tchamlot verbargen . Die magische Wir¬
kung der Zahlen war verblüffend . Wir waren
nämlich schon teil Jahren bettelarm . Und
ein tchwerer politischer und ptychologi -
tcher Fehler war es , daß man dem deut¬
schen Volke zumutete , lange Jahre für die
betrügerische Hitlermark zu arbeiten , die
für Schwarzhandel und Korruption, für sin¬
kende Arbeltt - und Steuermoral den gün¬
stigsten Nährboden bildete . Warum erst
so spät , und wirklich erst In der letzten
Minute der operative Eingriff vorgenom¬
men wurde , läßt sich von dieser Warte
aus nicht beantworten .

Jetzt endlich erhält der deutsche Westen
die Gelegenheit mit dem echten Wieder¬
aufbau zu beginnen . Mit dar Tatsache
einer separaten Reform ln den Westzonen
ohne Berlin und die russische Zone müssen
wir uns abtlnden . Wir schrieben Uber wirt¬
schaftliche und politische Auswirkungen
eines solchen Schrittes bereits fn unserem
Leitartikel „Oer Tag X" In Nr. <5 der SAZ .
Im Augenblick ist es schwer zu sagen , wie
weit die letzten sowjetischen Maßnahmen
Schutz - und Wirtschoftsmaßnahmen sind und
dem Wunsch entspringen , den Zustrom wert¬
loser alter Banknoten in die sowjetische
Zone einzudämmen . Man wird aber nicht
zu viel behaupten , wenn man In Ihnen
politische Absichten erblickt , durch die der
Druck auf die westlichen Alliierten ver¬
stärkt werden soll , um sie aus der deut¬
schen Hauptstadt zu verdrängen .

Berlin ist In eine äußerst prekäre Lage
geraten . Dort wird das Interregnum , das
vom Tauschhandel und der Zigarette be¬
herrscht war , weiter bestehen bleiben ,
wenn nicht In Kürze eine Regelung getrof¬
fen wird . Marschall Sokolowski hat die
Westmächte beschuldigt , durch ihre Wäh-

rungsmaBnahmen die Teilung Deutschlands
vollendet zu haben , und die Russen und
die sowjetisch lizenzierte Presse werden
den Propagandawert dieser Anklage voll
auszunutzen verstehen . Die westlichen Alli¬
ierten haben Jedoch vorher und unmittel¬
bar Im Augenblick der Proklamation nach¬
drücklich »! betont , daß sich die Ostzone
der Währungsreform anschlleßen känne .
Wir haben auch nicht den Tag vergessen ,
an dem die sowjetische Delegation den
Kontrollrat verließ und damit die Frage
einer Währungsreform allein den Westmäch¬
ten Überließ . *

Falls Jedoch eine Einigung nicht mehr zu
erreichen ist , bleibt als einzige Notlösung
das Nebeneinander von Ost - und Westmark .
Die Einführung einer neuen Währung In
der Ostzone dürfte nur noch eine Frage
von Stunden oder Tagen sein , nachdem
bereits offizielle Verlautbarungen hierüber
vorliegen . Wir dürfen und können damit
rechnen , daß die Reform In der Ostzone
mehr als alles bisherige besonders poli¬
tisch -propagandistisch ausgewertet wird .
Es wird höhere Kopfquoten und günstigere
Umrechnungen geben und man wird laut
Reklame dafür machen . Das ist auch durch¬
aus möglich , wenn man berücksichtigt , daß
seit der Besetzung alle Guthaben in der
Ostzone gesperrt sind , ein Geldüberhang
wie In den Westzonen also gar nicht vor¬
handen war .

Inzwischen sind wir alle gleich arm und
gleich reich geworden . Was mit den Bank¬
guthaben geschieht , wissen wir noch nicht .
Die ersten Gesetze zur Neuordnung des

Geldwesens erlauben noch kein abschlie¬
ßendes Urteil . Wichtige Bestimmungen ste¬
hen noch aus . In der nächsten Zelt werden
wir alles Nähere erfahren . Die ersten Tage
haben uns aber schon etwas gelehrt , näm¬
lich völlig umzulernen . Gewisse Kreise , die
in den letzten Jahren durch Schwarzmarkt -
Spekulationen ein erträgliches Dasein führ¬
ten , sehen sich plötzlich einer „Umstellungs¬
krise " gegenüber .

In den Amtsstuben der Planwirtschaft be¬
ginnt die Götterdämmerung . Die Mammut¬
bürokratie hat sich totgelaufen . Ihre Lei -
chenstelne werden die Paragraphen des

Speisekammergesetzes und all der Verord¬
nungen zieren , die , In Agonie geboren , den
Keim Ihrer eigenen Verwesung In sich tru¬
gen . Die Verteilung des Nichts , mit der ln
den letzten Jahren Zehntausende beschäf¬
tigt waren . Ist mit der Annahme der Auf¬
lockerungsvorschläge zur Bewirtschaftung
beendet worden . Man hat festgestellt , daß
die Verteilung eines Paares Schuhe , das In
fünf Arbeitsstunden hergestellt wurde , zwei¬
tausend Vartallungsstunden erforderte . Die
gähnende Leere der staatlichen Kassen
wird viele BUrokratenschreibtische veröden
lassen . Habenichtse werden wir zwar mehr
oder weniger — Je nach Glück und Kön¬
nen — alle sein , aber wir haben nun end¬
lich die Genugtuung , daß zwar langsam
aber in stetig aufsteigender Linie unsere
Arbeit wieder einen Sinn erhält .

Viele , sehr viele Menschen werden In
den nächsten Wochen erschütternd vor der
Tatsache stehen , daß sie , die sich bis
dahin reich oder zumindest wohlhabend
hielten , es nicht mehr sind . Der größte Teil
des deutschen Volkes wird In Zukunft als
Besitzlose zu klassifizieren sein . Und trotz¬
dem haben wir auf nichts mehr gewartet
als auf den „Tag X", der uns zwar bettel¬
arm werden läßt , uns aber mit neuer und

berechtigter Hoffnung erfüllt .

Eines der wichtigsten Probleme Int Rah¬
men der Währungsreform Ist Jedoch die
Frage des lastenausgleiches . Ein Ausgleich
muß erfolgen , um all denen , die zu ihrem
Besitz die Heimat und die Existenzmöglich¬
keit verloren haben , den Flüchtlingen und
Ausgebombten wenigstens die Möglichkeit
eines neuen Anfangs zu gewährleisten . Die

Frage nach der Art und Weise einer Unter¬
stützung Im Rahmen des Lastenausgleiches
bleibt offen Im Hinblick auf die vermin¬
derten substantiellen Mittel , die noch
allgemein zur Verfügung stehen . Da
der Kapitalbesitz durch dia Geldreform
ohnehin schon stark geschwunden ist ,
müßte deshalb der Sachwertbesitz diesmal
genau so herangezogen werden . Wie sich
aus den bisherigen Verlautbarungen ent¬
nehmen läßt , scheint dies Jedoch nicht der
Fall zu sein . Die künftigen Gesetze werden
hierüber endgültige Klarheit schaffen .

Der tiefe und radikale Schnitt Ist für den

Patienten gewiß schmerzlich , wir glauben
aber sicher , daß er diesen Eingriff und

die folgende Krisenzelt gut überstehen
wird . Möge der 20. Juni — unsere ganze
Hoffnung verknüpft sich mit diesem Datum
— der Anfang eines Weges sein , der uns
endlich zu einem wirtschaftlichen und so¬
zialen Erfolg führt

Zweiles Oeselz zur Neuordnung des Geldwesens
Frankfurt , 22 . Juni (DENA) . Die ameri¬

kanische Militärregierung veröffentlichte
das zweite Gesetz zifr Neuordnung des
Geldwesens (Emissionsgesetz ) . Oie ein¬
zelnen Paragraphen sehen im wesent¬
lichen folgendes vor :

Der Bank deutscher Länder wird da»
ausschließliche Recht verliehen , im Wäh¬
rungsgebiet (Gesetz Nr , 61 — Währungs¬
gesetz ) Banknoten und Münzen auszu¬
geben (ä l ) .

Die Bank deutscher Länder hat für be¬
schädigte Noten und Münzen Ersatz zu
leisten , wenn der Ihr vorgelegte Teil
einer von ihr ausgegebenen Note oder
Münze größer ist als die Hälfte (5 2) .

Die Bank deutscher Länder kann dlo
von ihr ausgegebenen Noten und Mün¬
zen jederzeit aufrufen . Mit Ablauf des
Tages , zu dem . die Geldzeichen aufgeru¬
fen werden , verlieren sie Ihre Eigen¬
schaft als gesetzliches Zahlungsmittel (§ S) .

Die Bank deutscher Länder hat die ge¬
mäß § l Absatz 2 Ziffer 2 des ersten Ge¬
setzes zur Neuordnung des Geldwesens
im Währungsgebiet noch umlaufenden
Geldzeichen mit tunlichster Beschleuni¬
gung aus dem Verkehr zu ziehen und
durch eigene Noten oder Münzen zu er¬
setzen (S 4) .

Der Umlauf von Noten und Münzen
der Bank deutscher Länder soll den Be¬
trag von 10 Milliarden Deutscher Mark
nicht übersteigen (3 5) .

Im weiteren Verlauf des Gesetzes (3 T)
werden folgende Strafen vorgesenen .
Mit Gefängnis bis zu fünf Jahren oder
mit Geldstrafen bis zu 100 000 Deutscher
Mark wird geahndet :
a) Wer unbefugt Geldzeichen (Marken ,

Münzen , Scheine , oder sonstige Ur¬
kunden , die geeignet sind , im Zah¬
lungsverkehr anstelle der gesetzlich
zugelassenen Münzen oder Bank¬
noten verwendet zu werden ) oder
unverzinsliche Inhaberschuldverschrei¬
bungen ausgibt , gleichviel , ob die
Geldzeichen oder Inhaberschuldver¬
schreibungen auf Deutsche Mark
lauten oder eine andere Wertbs -
zeichnung enthalten .

b) Wer wissentlich Geldzeichen oder
unverzinsliche Inhaberschuldverschrei¬
bungen , die unbefugt ausgegebetv
worden sind oder wer außerhalb des
Währungsgebietes ausgegebene Geld¬
zeichen oder unverzinsliche Schuld¬
verschreibungen , die ausschließlich
oder neben anderen Wertbestimmun¬
gen auf Deutsche -Mark -Währung
lauten , zur Zahlung im Währungsge¬
biet verwendet .

Wir machen darauf aufmerksam , daß
der o. a . Text eine gekürzte Wiedergabe
der wesentlichen Punkte des Zweiten Ge¬
setzes zur Neuordnung des Geldwesens
darsteUt , Die Rcdaktiofc .

Deutschland-Rundschau
VEREINTE WBSTZONENi

Manchen (Dena) . Bel den M &nchener
VerleilungssteLlen versuchten bis Montagmlttag
etwa 12 609 Personen aus der Sowjetzone , die
Kopfquote von 40 Mark zu erhalten, die ihnen
jedoch in jedem Falle verweigert wurde . E«
handelt sich hauptsächlich um Illegale Grenz«
gänger, sowie einen kleineren Teil Urlaubs «
reisende, die im Augenblick nicht ln die So¬
wjetzone zurQckkehren können . Der Senat
der Münchener Universität will mit dem all«
gemeinen Studentenausschuß die Frage erör¬
tern, ob die Münchener Unversität als Folge
der Währungsreform vorübwgehend geschlos¬
sen werden muß .

“

Nürnberg (AP). 10 000 Mann der US«
Armee beteiligen sich In der Nähe Nürnbergs
an den gröSten militärischen Manövern , die
io Europa seit Kriegsende stattfanden.

Düsseldorf (Dena). : Die Kohlenförde¬
rung in der britischen Zcne ist am Tage nach
der Währungsreform ruckartig um 10 000 Ton¬
nen gestiegen, gab die deutsche Kohlenberg¬
bau -Leitung bekannt.

Hannover (Dena) , Eine Versammlung so¬
zialdemokratischer Opier des Faschismus be¬
schloß , die Entscheidung des SPD- Vorstandes,
nach der alle SPD-MitgUader aus der .VVN
austreten sollen , gutzuheißen. Die Versammlung
erwartet, daß alle bisherigen Mitgliedern der
VVN sofort ihren Austritt aus dieser, wie sie
nagen , kommunistischen Organisation erklären.

Hamborg (fra) . Aut einer Kundgebung
Hamburger Seeleute wurde gefordert, das Ver¬
bot der deutschen Seeschiffahrt , das I Million
Menschen das Brot raubt, aufzuheben .

Die Icommunalen Stellen müssen Keifen
Keine Kredite für Sozial- and Krankenversicherung — Jetzt müßten die

Schwarzhändler arbeiten
Stuttgart , 22 . Juni (SAZ) . Das Arbeits¬

ministerium Württemberg/Baden hielt
gestern vormittag ln Stuttgart -Untertürk¬
heim eine Konferenz mit den Leitern der
Landesarbeitsämtem , Landesversiche¬
rungsanstalten und der verschiedenen
Krankenkassen beider Landesteile ab ,
um in gemeinsamer Aussprache Mittel
zur Ueberwindung des durch das Wäh¬
rungsgesetz geschaffenen ^Notstandes zu
finden .

Minister Kohl veranschaulichte ein¬
gangs die Situation der Sozialrentner und
Körperbeschädigten , die als erste Leid¬
tragende der Reform vor völliger Unge¬
wißheit stünden . Die soziale Seite der
Reform entspreche ln keiner Welse den
Bedürfnissen der deutschen arbeitenden
Bevölkerung : „Ich persönlich habe die
Befürchtung , daß die Besitzer von Sach¬
werten auch diesmal wieder die Gewin¬
ner sind ", sagte der Minister . Es werde
lange dauern , um den Stand der Lei¬
stung zu erreichen , der den deutschen
Arbeiter vor dem Kriege ausgezeichnet
hat . Auf die drohende Arbeitslosigkeit
eingehend , deren Ausmaß der Minister
nunmehr auf 200 000 bis 250 000 schätzt , er¬
klärte er , daß in den kommenden Mona¬
ten der Frage der Umbesetzung ln den
Betrieben eine entsprechende Rolle *u-
kommen werde . Den Arbeitsämtern
legte der Minister vor allem die Schwarz¬
händler ans Herz . „Ich empfehle drin¬
gend , bei den Arbeitsuchenden zu prü¬
fen , aus welchen Mitteln sie ln den letz¬
ten Jahren Ihr Leben bestritten haben .
Es ist ein Akt der Gerechtigkeit gegen¬
über den anständig Schaffenden , diese
Herrschaften einmal dort einzusetzen , wo
sie lernen , was arbeiten heißt .“ Unter¬
stützungen seien erst dann zu zahlen ,
wenn keine Möglichkeit bestehe , die Be¬
treffenden ln Notstandsarbelt unterzu¬
bringen .

Auf dem Gebiete der Sozlalvsr -
stcherung sei eine rasche Klärung der
Situation notwendig . Das Gesetz weise
hier empfindliche Lücken auf : „Die
Versorgung unserer Kranken darf nicht
unterbrochen werden . Eine Lungenent¬
zündung wartet bekanntlich kein Mora¬
torium ab" , sagte der Minister . Da die
Freigabe der öffentlichen Mittel noch
nicht zu erreichen gewesen sei und auch
die Landeszentralbanken zur Zelt noch
nicht berechtigt seien , den Versorgungs -
ämtem Kredite einzuräumen , forderte
Minister Kohl die Versorgungsstellen auf ,
die Kommunalen um Unterstützung zu

bitten . Mit einem Appell an den
„Staat " , der ln dieser Stunde die
Pflicht hat , den Ärmsten der Armen
zu beiten , schloß der Arbeltsminlster
sein Referat .

Der Präsident des Landesarbeitsamtes ,
Dr . Eugen Helm, glaubt , daß durch die
kommende Arbeitslosigkeit , deren Dau¬
er noch nicht bestimmbar sei , vor allem
folgende Gebiete betroffen werden : Dia
Bauwirtschaft (da die privaten Bauher¬
ren keine Mittel zur Fortführung Ihrer
Vorhaben aufbringen können ) , die
Landwirtschaft und Jene Teile der ge¬
werblichen Wirtschaft , deren Erzeugung
volkswirtschaftlich von geringem Wert
Ist . Desgleichen würden sich die Dienst¬
stellen der Besatzungsmacht einschrän¬
ken . Ein gewisser Kreis der bisher
Selbständigen werden Ihre Erwerbsmög¬
lichkeit einbüßen und schließlich fallen
Jene zu dem Heer der Arbeitslosen , die
bisher überhaupt nicht arbeiteten . Eben¬
so werden Studenten und Schüler den
Axbeitslosenkreia vergrößern , 1z,

FRANZÖSISCHE ZONE )
Baden - Baden (ts) In der französischen

Zone wellt gegenwärtig eine dänische Abord¬
nung , um Ober die Erneuerung eines Handels¬
vertrages zwischen Dänemark und der franzö¬
sischen Besatzungszone zu verhandeln. — Vom
t , August 1948 ab wird die Außenhandelsorga¬
nisation der französischen Zone (Otlcomex ) mit
der Auflenhandelsorganlsatloo der -Blzone
(JEIA) zusammengelegt ,
V1ERZONENSTAOI BERLIN]

Berlin (Dena) . Das Komitee lör öffent¬
liche Gesundheitsfragenbet der alliierten Kom¬
mandantur in Berlin konnte zu seiner für Mon¬
tag vorgesehenen Sitzung nicht zpsammen -
trelen, da sich nach Mitteilung eines Beamten
der amerikanischen Militärregierung lör Ber¬
lin der sowjetische Vertreter wegen Erkran¬
kung entschuldigen UeB. — 398 Güterwagen
tralen am Sonnabend und am Sonntag aus den
Westzonen kommend In Berlin ein , während
ln entgegengesetzter Richtung nur vier Wag¬
gon Berlin verließen.

Entlastungsmaterial gesucht
Die Verteidigung des Internierten frü¬

heren Vorstands der Strafanstalten Ulm
und Ludwigsburg , Max Klaus , bittet
Entlastungsmaterlai zu senden
Scbwäb . Gmünd , Postfach 33,

nach

WirlsJiaft spolifisdie Leifiäfze tesJälig !
Länderrat der Blzone billigt weitere sechs Gesetze

Frankfurt , 22. Juni . (DENA) . Der L5n-
'darrat der Blzone bestätigte am Mon¬
tagabend rinstimmig das „Gesetz über
Leitsätze für die Bewirtschaftung und
Preispolitik nach der Geldreform “ . Bei
der Abstimmung über das Gesetz
zur Änderung des Bewirtschaftungsnot -
gesetzes , das ebenfalls ln der letzten
Sitzung des Wirtschaftsrates beschlossen
worden war , legte der Länderrat da¬
gegen sein zweite« Veto ein .

Die Bedenken des Länderrates richten
ten sieb gegen die ln diesem Gesetz
Vorgesehenen „Wirtschaftsstell « !" , denen
nach der Aufhebung der behördlichen
Bewirtschaftungsstrilen dlo Weiten/er -
trilung ' von Kontingenten , die Ihnen
vom Direktor zugewieeen werden , an

.einzelne Unternehmen übertragen wer¬
den sollen .

Wie der Wirtschaftsminister von Würt¬
temberg -Baden , Dr . Hermann Veit , als
Berichterstatter ausführte , haben weder
Wirtschaftsrat noch Länderrat aut die
Zusammensetzung dieser Wirtschafts -
Stellen nach dem Gesetz Einfluß . Der
Ministerpräsident von Schleswig -Hol¬
stein , Hermann Lüdemann äußerte , es
würde dem Direktor der Verwaltung

für Wirtschaft möglich »rin , eine Wirt -
echaftsstelle zu bilden , dia einseitige
Interessen vertrete .

In den Oberwachungsausschuß wurden
von selten des Länderrates , Minister Dr .
Hermann Veit , Minister Prof . Dr.
Hans Seidel (Bayern ) und Dr . Bern¬
hard Hansen (Hamburg ) , berufen .

Der Verordnung zur Änderung der
ersten Durchführungsverordnung zum
Bewirtschaftungsnotgesetz gab der Län¬
derrat seine Zustimmung .

Weiterhin wurden folgende Gesetze
bestätigt : Gesetz über die bvorläufige
Haushaltsführung der bizonalen Verwal¬
tung im Rechnungsjahr 1948 ; Gesetz '
über genossenschaftliche Vereinigungen ;
Gesetz über das Rechtsamt ; Gesetz über
die Ergänzung der Straßenverkehrszulas¬
sungsordnung ; Gesetz über den Aufbau
der bizonalen Verwaltung : Das Gesetz
Über die Oberleitung von Befugnissen
auf den Gebieten der Ernährung , Land¬
wirtschaft und Fischerei wurde nach
einem Vorschlag des hessischen Finanz¬
ministers Dr . Werner Hilpert ohne Stel¬
lungnahme an den Finanz - und Emäh -
rungsausschuß des Länderrates zur Be¬
arbeitung überwiesen .

.Vorzeitiger Abschluß der Schwetzinger Festspiele -
1 COSI FAN TUTTE

Dlo festllefien S o m m erspiele
in Schwetzingen , die mit dem „Figaro “
soeben erst begonnen hatten , fanden
am Sonnabend mit Mozarts „Cosl fan
tutte " ihren plötzlichen Abschluß . Dia
Auswirkung der Währungsreform wird
zunächst keine wetteren Gastspiele mög¬
lich machen . Unter diesem Aspekt des
Abschiedes gaben die Hörer sich umso
tiefer dem Genuß der schönen Auffüh¬
rung hin .* Glanzvoll

- \ ind spielerisch , heiter und
maliziös , graziös und edel , sanft wie der
Balsam eines erfrischenden Hauches
empfand inan diese Aufführung des
Württembelgischen Staatstheiaters Stutt¬
gart , ln der das diabolisch Listige und
bereuend Versöhnliche als ewig weib¬
liches Motiv der galanten Zelt wie aus
goldverziertem Rahmen zu stilvoller
Wirkung kam . Dazu die , wenn auch ver¬
trauten , so doch sehr einfallsreich an¬
zusprechenden Heidelberger Bühnenbil¬
der von Intendant Heinrich Köhler -
Helffrich , die sich kompositorisch der
von aphrodisischer Charme überhauchten
Gesamtinszenierung sehr gut einfügten .

Die musikalische Leitung war dem
subtilen Dirigenten des Württembergi -
schen Staatstheaters Ferdinand Leitner
anvertraut . Ferdinand Lettner ist rin
großer Anhänger der Musik Mozarts und
es isi daher ' nur zu verständlich , daß er
sich dieser Partitur , die ln Ihrer flU-
granartigen Zartheit dem Fachmann
schon rein visuell einen köstlichen Ge¬
nuß bereitet , mit soviel Sorgfalt und Be¬
geisterung annahm , wobei das Instru¬
mentale und Vokale zu einer beglücken¬
den Einheit verbunden wurde . Schon dl«
eingangs bis zur letzten Orchesterstimme
fein abgeschliffene und ln ihrer starken
Verästelung plastisch bejeujfttet « PUX«M

tür « wirkte auf den Zuhörer wie «Ine
aus dem Alltag der Sorgen ausgesparte
Lebenskraft spendende Macht . Wunder¬
bar dia mit so viel Leichtigkeit und Be¬
schwingt !: eit , so sauberer Bogenführung
musizierende Streichergruppe , deren
heiteres Jubilieren sogar von den sonst
so obstinat verharrenden Blechbläsern
übernommen wurde . (Alle Achtung auch
vor dem Horntremolo ) .

Mozarts „Cosl fan tutte " lat , zeitlich ge¬
sehen , in seiner Schaffensperlode als
eine Rückbesinnung zur italienischen
„Opera buffa " zu werten , obwohl sti¬
listisch mit dem vorangegangenen Don
Giovanni beredt» der epochemachende
Umbruch für ein« deutsche Oper vollzo¬
gen war . Gemessen an seiner tiefen Her¬
zensnot , seiner materiellen Verzweiflung
und Verarmung , ln der er , das schöpfe¬
rische Genie , von seiner nächsten Um¬
gebung verlassen war , ist dieses an
Schönheit so reich gesegnete Werk eine
beschämende Antwort an seine Zelt . Der
Text , von da Ponte zurechtgezimmert ,
hier und da überarbeitet und in seiner
Verworrenheit ohne tiefere Bedeutung ,
erhält seine ansprechende Wirkung erst
durch die ausgesprochene Schönheit sei¬
ner Melodien und der rezitativischen
Untermalung seitens de* Cembalos . Fior -
dillgl und Dorabella , die beiden anfecht¬
baren Pole , erhalten durch die liebens¬
würdige , musikalisch philosophierende
Ausdeutung seiner blumenhaften We-
senfttüe eine adlige und versöhnlich
stimmende Haltung .

Hetty Plümacher , ln der Rolle
der lebensfroh aufgeschlossenen Dora -
bella , konnte ln der flüssigen Bewegung
des Stimmlichen , wie such des mimischen
Ausdrucks , eine überaus gute Darstel¬
lung erzielen, Rordiligl , »Ja die besinn«

lieh Verhaltenere der beiden Schwestern ,
die später dann freilich mit umso in¬
tensiverer Kraft Amors Pfeilen erliegt ,
wurde von Lore Wißmann in die¬
ser Typisierung anmutig wiedergegeben .
Ihre schmiegsame und tragfähige Stim¬
me wurde allen technischen Schwierigkei¬
ten , wie den nicht unerheblichen Inter¬
vallsprüngen , bestens gerecht . Beide , Het¬
ty Plümacher als die Lebhaftere , mit
ihrer Mezzosopranstimme in dunkler
Haartracht gezeichnet , und Lore Wiß¬
mann als der nachhaltig wirkende Typ
vom hellen Licht des Soprans her be¬
leuchtet , waren in den reichhaltig ver¬
tretene Duetten von mustergültiger , fast
akkordisch abgestimmter Präzision .

Engelbert Czubok mit seinem
klaren , frischen und sprühend bewegli¬
chen Bariton konnte als Guglielmo allen
Partien bis ins Feinste nachgehen , wo¬
bei er auch schauspielerisch eine ausge¬
zeichnete Leistung hinterließ . Han »
Blessln als Ferrando , verfügte über
eine gut geschulte Stimme , die ökono¬
misch ln strenger Proportion zum Ein¬
satz kam . Der zuweilen erforderlichen
Begedsterungsfähigkrit wurde hierdurch
jedoch in der letzten Aussage rin Riegel
vorgeschoben . Eine Glanzleistung für sich
dagegen beanspruchte Ellinor Jun¬
ker - Gießen ; in der Darstellung der
Despina . Die Rolle des reizenden Kam¬
mermädchens brachte sie ln einer kaum
zu überbietenden Vollendung . Ihre mu¬
tationsreiche , in allen Lagen treffsichere
Koloraturstimme , zusammen mit ihrer
zarten Figur , entsprachen der grazilen ,
pittoresken Rhythmik des Kammerzöf -
chens , die darstellerisch mit einer ver¬
schwenderischen Fülle zum Ausdruck
kam . Nicht zuletzt gebührt Heinz C r a -
m e r , mit seiner tragfähigen resonan -
ten Baßstimme als dem rex spiritus die¬
ser heiteren Handlung , in der Gestalt de»
Don Alfonso volle Anerkennung . Mit der
überlegenen Miene des erfahrenen Chi«

losophen führt er das Spiel mit der Skep¬
sis des 18, Jahrhunderts zu seinem Sieg,
„Cosl fan tutte " — So machen es allet

W. Böse.
Expressionismus

Kunstwerke versteht man , wenn man
erfaßt , was sie ausdrüeken wollen . Kunst
ist also Ausdruck . Expressionismus heißt :
Ausdruckskunst . Also rin weißer Schim¬
mel ?

Bei Klavierstücken schreiben die Kom¬
ponisten bisweisen die Vortragsbezeich -
muig „expresslvo " über die Noten , „ aus¬
drucksvoll " . Der Spieler soll , wenn er
an die Stelle kommt , seine Empfindung
freigeben , aus sich herausgehen , etwas
Von sieh selbst mittedlen .

Der Impressionist teilt nicht » von sich
selbst mit ; er bleibt verschwiegen . Er
ist objektiv .

Der Expressionist war eine Reaktion
auf den Impressionismus (und zeigte das
schon durch die Wahl des Namens ) . Dia
Expressionisten sprangen über die Di¬
stanz , die die Seele des Künstlers von
»einer Schöpfung trennt . Sie verlangten
von sich Bekenntnis , Entscheidung , Glau¬
ben , starke Wallungen .

ExpressdonistJsche Dichter zeigen Men¬
schen , deren Brust vor Gefühlen birst ,
aufschrriende , empörte Menschen , die au»
ihrer Existenz herausbegehren . Der ex¬
pressionistische Lyriker zeigt sich selbst
als ein solches Wesen.

Hauptmann und Tschechow , die Gegen¬
pole zum Expressionismus , belassen Jede
Gestalt ln Ihrer Sphäre . Tollers und Ge¬
org Kaisers Gestalten erfahren Eruptio¬
nen . „Wandlung " heißt ein Stück von
Toller ; alle expressionistischen Dichtun¬
gen könnten so heißen . Immer handeln
sie davon , daß rin Mensch etwa » anderes
werden muß oder will oder möchte , al3
er ist , daß er eine Schale sprengen will .
Die Menschen sind ihnen nicht ein Ge¬
gebenes wie eine Landschaft , »ondem
• in Ungenügende », Untertigea , sang * .

engtes . Nach „dem Menschen " muß erst
noch gerufen werden .

Darum rückt der Expressionist von dem
ab , was das , normale , das heißt das an¬
erzogene und angewöhnte (darum aber
noch nicht schlüssige ) Denken „die Wirk¬
lichkeit “ nennt . Er Ist , als Maler , als
Dichter , als Schauspieler auch , wirklich -
kritsfeindlich , weil eben diese Wirklich¬
keit — die Natur und die Menschenwelt ,
in der such der nicht aufgewühlte Mensch
zu Hause fühlt — der Feind des erat
noch zu gebärenden Menschen Ist (das
Gebären als geistiger Prozeß verstan¬
den ) . Klarste Aussage dieser Feindschaft :
die Christusbilder Emil Noldes auf de¬
nen die Wlrkllehkedtsmenschen , vom an¬
dern Ufer her gesehen , den „neuen
Adam “, eben Christus , umstellen .

Der Expressionist steht nicht hier , son¬
dern dort , Jenseits des Gehäuses , in dem
sich die Menschen mit der Natur , aber
ohne Gott , eingerichtet haben . Auch
wenn er gottlos Ist , ist er es noch um
Gottes willen — well die Frommen ,
eine Spielart der Banausen , Gott in Ihr
Gehäuse gezogen haben .

Dergleichen Luziferisches teilt sich ln
Jedem expressionistischen Kunstwerk
mit .

Das meinten die Expressionisten , wenn
sie sagten , es genüge nicht , den „Ein¬
druck “ (die „Impression " ) in Form um¬
zusetzen , man müsse vielmehr den
„Ausdruck " sichtbar , hörbar , veretehbar
machen . Den Ausdruck , meinten sie , der
an ihrer ewigen Unvollendbarkeit leiden¬
den und scheiternden Kreatur .

Sie sahen den Menschen als einen Lao -
koon , und wo sie „die Natur " anschau¬
ten , zeigte sie ihnen zwei Gesichter ; ein
ehernes , menschenfernes (wie oft malt
der Expressionist Gebirge !) und ein zer¬
rissenes , ln die Menschenwelt unheim¬
lich verstricktes (wie oft malt der Ex¬
pressionist Fabriklandschsften !)

David Irsengarten .



Mittwoch , den 23. Juni 1948 Nummer 71 / Seite 8K ARL S RU H ER N EUE Z E I TUNG
Erschautes und Erlauschtes

ln Stichworten
Seit Montagmorgen Hochbetrieb

auf dem Arbeitsamt ; die Ver¬
mittlungsstellen sind stark gefragt.

Hochbetrieb auch in der Markt¬
halle , wo sich das Grünzeug zu
Bergen türmt .

Die Auslagen der Geschäfte ha¬
ben sich noch nicht merklich verän¬
dert . Nur an den Schaufenstern der
Schuhgeschäfte drücken sich
Männlein und Weiblein alldieweil
die Nase platt .in dem wonnevollen
Bewußtsein, vielleicht schon im
nächsten Monat so ein Paar funket
nagelneue Schuhe anziehen zu kön¬
nen.

Ein wilder Sturm hat sich auf die
frei verkäuflichen Fahrradmän¬
tel erhoben, deren Verkaufspreisim Laufe des Montag von 8 auf 6
DM fiel.

Kaüft Kämme ! „ Union “ bietet
sie am Extratisch zum Preise von
40 und ‘50 Pfennigen und 1 DM dut¬
zendweise an.

Die Straßenbahnen sind im¬
mer noch reichlich voll . Warten wir
mal den nächsten Ersten ab .

Herrliche Blumen und gute
Zeitungen — „Der Tagesspie¬
gel“

, „Die Neue Zeitung“ — warten
sehnsüchtig auf Käufer.

Das Staatstheater bietet wie¬
der jedermann seine Plätze für das
Schauspiel zum Preise von 1 bis 3
DM, für Oper und Konzerte von 1
bis 4 DM an. Wie schnell hat sich
das Blättchen gewendet!

Auf dem Postamt werden die alten
Briefmarken mit einem schwar¬
zen Posthorn - Überdruck verkauft.
Die Münz - Fernsprechstel -
steilen sind vorläufig geschlossen .

Die . Friseurgeschäfte sind
leer, weil am Wochende noch ein¬
mal Hochkonjunktur war.

Auf dem „Schwarzen Markt “
will das Blühen anscheinend nicht
enden. Eine Packung „Ami “ soll 7,eine ganze Stange — wenn man
Glück hat — SO DM kosten. Ein
halbes Pfund Butter soll für 10 DM
gehandelt werden.

Und das Fazit (nicht vom „Schwar¬
zen Markt“ ) — es wird nur sehr
zaghaft gekauft, doch auch bei größ¬ter Sparsamkeit dürfte kaum noch
jemand seine 40' DM unangerissenin der Tasche tragen. P.

Von der Technischen Hochschule
t >te hiesige Studentenschaft erklärte

eich in einem Telegramm an den Würt¬
temberg - badischen Landtagspräsidenten
Wilhelm Keil mit den /demonstrieren¬
den Heidelberger Studenten , die kürzlich
gegen die unzureichende Ernährung der
Studenten protestiert hatten , solidarisch
und äußerten ihre Bedenken hinsichtlich
der Folgen , die sich aus einer Gering¬
schätzung der geistigen Arbeit ergeben
müßten . -en-

Nacb Mitteilung der Asta der Tech¬
nischen Hochschule besteht bisher nicht
die Absicht , den Lehrbetrieb zu unter¬
brechen , wie es bei anderen Hochschulen
und Universitäten nach der Währungs¬
reform geschehen ist . h.

Die Fakultät Maschinenbau der Tech¬
nischen Hochschule ^ veranstaltete —
„während die anderen Geld zählten “
— ihr traditionelles Sommemachtsfest
unter dem Motto „Tanz und Blumen " .
In sämtlichen Räumen des nun voll¬
kommen vom Schutt befreiten Studen¬
tenhauses , auf der Terrasse , im Freien ,
unter Lampions und sogar in Luft¬
schaukeln huldigte ein munteres Völk¬
chen dem Tanz und der Freude . Krö¬
nung dieser festlichen Nacht waren die
vielfältigen Tanzdarbietungen Alfredo

Aus den Konzertsälen

Die alle Reichsmark in den letzten Zügen
Aus den Tagen zwischen Lachen und Weinen

Zeichnet die Karlsruher auch ln heik¬
len Situationen eine gewisse ruhige Ge¬
lassenheit aus und kommt es nur selten
zu impulsiven Gefühlsausbrüchen grö¬
ßeren Stils , ein Ereignis von solcher
Tragweite wie die Jetzt angelaufene
Währungsreform konnte selbst sie für
einige Zeit aus dem seelischen Gleich¬
gewicht bringen .

Besondefs die letzten 48 Stunden vor
Verkündigung des großen Schlages wa¬
ren reich an mitunter ergötzlichen Si¬
tuationen . Wochenlange Diskussionen
und üppig ins Kraut schießende Ge¬
rüchte hatten die Spannung auf den
Siedepunkt getrieben . Die Zeit des Re¬
dens war vorbei , ein Jeder fühlte sich
zum Handeln gedrängt .

Salz , Essig und Zahnpasta
hatten längst ihre Abnehmer gefunden :
Die allgemeine Kaufwut wandte sich
anderen , bisher noch weniger begehrten
Artikeln zu. Die Damenwelt deckte sich
mit Nagellack und Lippenstif¬
ten auf Lebzeiten ein . Parfüms im
Preis zwischen 30 RM und 300 RM fan¬
den reißenden Absatz . Lockenwik -
k e 1 wanderten taschenweise aus den
Geschäften .

Weniger Gelegenheit , ihre „lebens¬
wichtigen “ Bedürfnisse noch in der alten
Währung zu decken , hatten die Herren .
Die Zigarettenpreise auf dem
„schwärzen Mark " stiegen in astronomi -
6Che( Höhen und es war schon edn recht
umfangreicher Geldbeutel erforderlich ,
um damit Schritt halten zu können .
Wieviele Brotmarken sich noch um
die Monatsmitte ' in Händen der Ver¬
braucher befanden , zeigten die bestürm¬
ten und dauernd ausverkauften Bäcke¬
reien . Eine besonders geschäftstüchtige
Pfannkuch -Filiale ging sogar dazu über ,
das Kilo Brot auf Marken für eine
Reichsmark zu verkaufen !

In den Nachmittagsstunden des Frei¬
tag schlief das Geschäftsleben langsam

Milchablieferung steigt , wie
wir erfahren , ist die MUchablleferung ln
den letzten Tagen um 5 Prozent ge¬
stiegen . Eine weitere Steigerung wird
erwartet . ( >

wieder ein . Sei es, weil tatsächlich
nichts mehr zu kaufen da war , oder
weil die meisten , des Hastens müde ,sich ln aller Stille auf das am Abend
erwartete große Ereignis vorbereiteten .

Und dann war es endlich soweit . Als
wenige Minuten nach SO Uhr die ersten
Extrablätter auf der Straße erschienen ,fühlten sich die Leute zum Besten ge¬
halten . Es war schon zuviel geredet
und geschrieben worden , als daß sie es
noch glauben konnten . Die überspann¬
ten Nerven versagten den Dienst und

Bortoluzzis , Fritz D ö g e s , Erika
D e 1 b o t s , Marianne Baumgärt¬
ners und einer Tanzgruppe des Staats¬
theaters , die vom indischen Tanz über
den sehr reizvoll gestalteten Kaiserwal¬
zer bis zum Step nach „In the mood“
reichten . P.

Vor übergehend freundlicher
Uebersicht : Die unbeständige West¬

wetterlage hält , im ganzen gesehen , wei¬
ter an . Zeitweiliger Zwischenhoeheinfluß
bedingt Jedoch die Einschaltung kürzerer
Perioden freundlicheren Wetters .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst ,
gültig bis Donnerstagabend : Am Mitt¬
woch wechselnd bewölkt mit einzelnen
Schauern . Höchsttemperaturen 31 bis 23
Grad . In der Nacht zum Donnerstag und
am Donnerstag wolkig bis heiter und
trocken , nachts absinkend auf 10 Grad .
Tageserwärmung bis gegen 25 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus West
bis Südwest . '

Rheinwasserstände vom 22. Juni 1948
Konstanz 430 ( + 5) ; Breisach 278 (unv .) ;

Kehl 333 ( + 9) ; Maxau 491 ( + 35) ; Mann¬
heim 348 '

( + 40) ; Caub 194 ( + 11) . -wä-

: Der Diktator von Deufscheneck
Dienststellenleiter Walter Thomas vor der Spruchkammer

Tagebuch der Fädierstadt

Mühlburg contra Fürth
Alex Möller nahm Stellung zum Fürther Protest

Bedauernswerte an den erlittenen Miß¬
handlungen starb . Eine Jüdin , die auf
der Dienststelle blutig geschlagen wor¬
den war , mußte das auf die Tischplatte
getropfte Blut mit der Zunge ablecken .
Juden , Polen und Volksdeutsche , die den
hohen Herrn nicht in der von ihm ver¬
langten Weise grüßten , mußten damit
rechnen , daß er ihnen die Mütze vom
Kopf schlug . Hund und Hundepeitsche
waren seine ständigen Begleiter . Sedn
Treiben brachte Ihm sogar schon zu da¬
maliger Zeit ein Dienststrafverfahren
ein , das zwar nur mit einer Geldstrafe
endete , dessen umfangreiche Ermittlun¬
gen aber jetzt die Arbeit der Spruch¬
kammer wesentlich erleichterte .

Da der Betroffene als Reichsbahn -
angestellter an sich keine Veranlassung
hatte , sich derartig aufzuführen , muß
die durch die Spruchkammer verhängte
Sühne von 3 Jahren Arbeitslager und
Einziehung von mindestens 3000 Mark
bei einer Einstufung in die Gruppe der
Belasteten trotz aller Milderungsgründe
äußerst milde empfunden werden . Der
öffentliche Kläger hatte Einreihung in
die Gruppe der Hauptschuldigen bean¬
tragt . -d*

Der Instrumental -Verein Karlsruhe ver¬
anstaltet am Mittwoch , 23 . Juni , 20 Uhr ,
im Bonifatiussaal ein Konzert mit Wer¬
ken von Mozart und Beethoven ; Herta
Dürr spielt das Klavierkonzert C-dur .

Philosophische Gesellschaft . Heute ,
Mittwoch , 19.30 Uhr , (Helmholtzschule ) ,
spricht Dr . Mayerhofer über den
Aufbau der Materie , 2 . Teil. — Dia
nächste Veranstaltung (Goethe ) als letzte
des Sommers findet am 7. Juli lm Saal
des Volksbundes für Dichtung , Bismarck¬
straße 24, statt . Ir.

Vor der Kath . Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe hält am Donnerstag . 24. Juni
19.30 Uhr im Redtenbacher Hörsaal Dr.
Gerard Müller einen Lichtbildervor¬
trag über „Geheimnisse um das Tu-
riner Grabtuch “. *•

Stadtgartenkonzerte . Am kommenden
Sonntag , den 27. Juni 1948 , wird bei
günstiger Witterung in der Zeit von
11,00—12.30 Uhr und von 16.00—18.00 Uhr
ein Stadtgartenkonzert stattfinden , das
vom Blasorchester der Philharmo¬
nischen Gesellschaft Karlsruhe
unter Leitung von K. H . Schilling
bestritten wird . Bei dem Vormittags¬
konzert wird außerdem der Gesang¬
verein „Badenla “ , Karlsruhe , unter
Chorleiter Gustav Benz , Darbietungen
von JuL Wengert , F. Sbhneetoerger u . a.
zum Vortrag bringen . Das musikalische
Programm enthält Werke von Weber ,
Fucik , Wagner , Flotow , Lortzing u . a.

Sämtliche Konzertdirektionen lassen
ihre Veranstaltungen ' vorläufig ausfallen .

Prof . Franz Bruckbauer spielte
Werke von Nardini , Mozart , Beethoven
und de Falla . Neben der sehr feinen
Klangbehandlung gewinnt sein Interpre¬
tieren durch eine außerordentlich ge¬
schliffene Technik , die sowohl in der
Formung des Tones (Vibrato , Anschlag
usw .) wie ln der Bogenführung schönste
Ergebnisse zeitigt . Es wäre der Veran¬
staltung regere Beteiligung zu wünschen
gewesen .

Einen ebenfalls recht erfreulichen Ein¬
druck hinterließ der Cello-Abend Günter
Schultz - Fürstenberg . Obwohl
seinem Spiel im einzelnen noch etwas
Lebhatfigkeit , ein Mehr an dynamischer
Differenzierung und — in den raschen
Sätzen — ein exakteres Aussplelen der
Töne zu wünschen wäre , konnte er doch
— dies besonders ln klanglicher Hin¬
sicht — mit der Formung der langsamen
Sätze durchaus positiv ansprechen .

Das Dritte Kammer - Konzert
der Hochschule für Musik
brachte Werke von Joseph Haydn zu
Gehör . War einerseits schon die Zusam¬
menstellung des Programmas (im Mit¬
telpunkt schottische und walisische
Volkslieder ) eine durchaus glückliche , so
überzeugte auf der anderen Seite das
Niveau einer Reihe gefeilter und aus¬
geglichener Leistungen . Nicht zuletzt sei
dem Orchester Anerkennung , das sich
durch gewandtes , klangvoll sauberes ,
schön aufeinander abgestimmtes Musi¬
zieren . uszeichnete . Dem D -dur -Klavier -
Konzert gab Hermann Rübenacker
Gehalt und Farbe . Warum nur — bei
solch hohem Maß an Können , bei einer
nahezu vollendeten Anschlagstechnik
und bei so viel feinsinnigem gestal¬
terischem Vermögen — diese Nervosität ?
Neben dem Pianisten , der sich, im Zu¬
sammenwirken , mit Karl Spittel ,

Flöte , und Franz Spengler , Cello,
ebenfalls um die Interpretation des D-
dur -Trlos , Nr . 30 , verdient machte , ge¬
fiel im weiteren besonders Hilde B e r -
berich - Rahner , Alt . Stimmlich
bestens disponiert , gelang es Ihr , sowohl
der technischen Seite der Lieder wie
auch 1 den sehr ansprechenden Stim¬
mungsmomenten in schöner Weise ge¬
recht zu werden . (Ein Plus , das wir mit
dem größten Vergnügen und um so lie¬
ber bescheinigen , als der Liederabend
der Sängerin uns seinerzeit zu einer
etwas negativeren Stellungnahme veran¬
lagte ) . Die Begleitung der Gesänge be¬
sorgten Hermann Rübenacker , Elisabeth
Neumann - Weizenecker , Vio¬
line , und Franz Spengler , Cello,
welch letzteren — sein sicheres , zuver¬
lässiges und gediegenes Spiel fiel ange¬
nehm auf ■— man ganz gerne einmal in
entsprechend größerem Rahmen • hören
möchte . Die Gesamtleitung der Ver¬
anstaltung lag ln Händen von Wilhelm
Rumpf , dem , wie allen übrigen Mit¬
wirkenden , der herzliche Dank des Pu¬
blikums galt .

Moderne Chor - und Liedmusik bot lm
Vierten Kammerkonzert des Munzschen
Konservatoriums der Karlsruher M o •
tettenkreis unter Leitung von Wil¬
helm H ä r d 1 e . Das künstlerische For¬
mat . das diese kleine Vereinigung im¬
mer wieder auszeichnet , konnte sich hier
abermals vorzüglich bewähren . Neben
der absolut reinen Intonation besticht
der Zusammenklang der Stimmen , ba¬
sierend auf beachtlichen Einzelleistun -
gen , wie sie etwa Erika Hofer , So¬
pran , Liesel Lenz und Martha Wey -
mann , Alt , ln Duetten und Sologesän¬
gen demonstrierten . Daß dennoch lm
Ensemble die liebevoll zurückhaltende
Einordnung ln den Gesamtkomplex dee

traten vorübergehend ln Streik . Kopf
schüttelnd hielten die wenigen Passan
ten die noch druckfeuchten Blätter ir
Händen . Nach und nach verdichteter
sieh die Nachrichten und mit einem Mal '
wußte und glaubte es ein Jeder unc:
es war auch nicht mehr daran zu zwei¬
feln — die letzten Stunden der Reichs¬
mark hatten geschlagen .

Ein am Samstag einsetzender Ansturm
auf die Reisebüros und Fahrkartenschal¬
ter am Hauptbahnhof zeugte von dem
Bedürfnis , so schnell wie möglich nach
Hause zu kommen .

Mit einem an Silvester erinnernden
Trubel in allen Vergnügungsgaststätten
feierte das alte Geld seinen Abschied
und als sich die Leute am Montag be¬
gegneten , wußte ein Jeder vom ande¬
ren , daß er ihm in bezug auf den Bar¬
geldbestand unbedingt ebenbürtig war

Interzonenzug fällt aus
Die Reichsbahndirektion gibt uns be¬

kannt , daß durch die Sperrung der
Grenze nach der Ostzone die Interzonen¬
züge SD/112 Köln - Berlin bis auf weite¬
res nur zwischen Köln und Helmstedt
verkehren . fz-

Aus dem
Unfälle . Beim Einfahren eines Last¬

kraftwagens in eine Toreinfahrt dex
Pflnztalstraße wurde ein 15jähriges
Mädchen , das dort vor dem Regen
Schutz gesucht hatte , vom Kastenaufbau
gegen die Wand der Einfahrt gedrückt .
Hierbei erlitt es tödliche Verletzungen .
— Beim Bahnübergang Schloß Rüppurr
wurde ein Radfahrer , der unvorsichtig
die Herrenalber Straße kreuzte , von
einem Personenkraftwagen angefahren
und erheblich verletzt .

Vom fahrenden LKW gestürzt . Belm
Einbiegen eines Lastkraftwagens von
der Ettlinger - in die Fautenbruchstraße
wurden drei Arbeiter , die lm Laderaum
mitfuhren , so stark gegen die Bord¬
wand gedrückt , daß diese brach . Die
Arbeiter verloren hierdurch den Halt
und stürzten auf die Fahrbahn . Einer
erlitt einen Armbruch , die anderen
kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von .

Fahrraddleb festgenommen . Ein Kraft¬
fahrer aus Völkersbach konnte festge¬
nommen werden , als er ein abgeschlos¬
senes Fahrrad nach Aufbrechen des
Schlosses stehlen wollte und dahei von
dem Eigentümer überrascht worden
war . Da er Schraubenschlüssel , Dietrich ,
Schlüssel und Kraftradzündschlüssel mit¬
führte ist anzunehmen , daß er gewohn¬
heitsmäßig Diebstähle ausführt . pp.

Wechsel lm Vorstand der Karlsruher
SPD. Da der bisherige 1. Vorsitzende
der Karlsruher SPD , Regierungsdirektor
Dr . Heinrich Dietrich , wegen be¬
ruflicher Überlastung von seinem Amt
zurückgetreten Ist, hat die Delegierten¬
versammlung am 7. Juni Herrn Stadt¬
rat Gustav Heller an dessen Stelle
gewählt . Als Vertreter der Karlsruher
Flüchtlinge wurde außerdem Herr Os¬
kar M a t z n e r neu in den Vorstand
der SPD berufen , g.

„Der Kühle Krug “, während des Krie¬
ges durch Spreng - und Brandbomben
schwer beschädigt , hat « seinen Restau¬
rationsbetrieb am Montag in geschmack¬
voll hergerichteten Räumen wieder auf¬
genommen . Karl Röder , einstmals
Wirt des ausgebombten „Münchner
Kindl " ln Pforzheim , ist der Päch¬
ter und es scheint ganz so , als ob Küche
und Keller schon bald das Beste bieten
werden . P.

Der „Civic Center “ brachte ln einem
Schallplatten -Konzert „Klassische Musik
großer Meister " . In dem mit viel Liebe
und Sachkenntnis von Werner Weeg -
mann zusammengestellten Programm
kam zunächst Kammermusik von Hän¬
del , Bach und Mozart zum Vortrag ,
während im zweiten Teil Melodien und
Arten aus Opern bekannter deutscher
und Italienischer Meister erklangen . Mit

Chores Immer und vorbildlichst bewahrt
bleibt , verdient dieserhalb nicht weniger
Lob . Von der Vielzahl der zum Vortrag
gebrachten Kompositionen seien lm be¬
sonderen die Chöre von Emst Pepping ,
die Duette von Karl Marx und Micheel-
sens Sololieder erwähnt , die nicht allein
in Formgebung und Harmonik , sondern
auch in der Plastizität des Bildes eine
durchaus eigene , dabei ln jeder Phase
der Aeußerung eindrucksvolle Sprache
vertreten . — Der Abend fand verdienter¬
maßen freundliche Aufnahme . -ck.

•
Frei. Haas Emge, eine der führenden Per¬

sönlichkeiten der deutschen Gesangspädagogik ,
begeht am 26 . Juni seinen 70. Geburtstag.
Prof . Emge , selbst rin Sängersohn , studierte
in Mailand bei Maestro Alberto Seiva und
blieb zeit seines Lebens der klassischen ita¬
lienischen Gesangsschule treu. Sein Ziel ist
es , die vielgestalte Zersplitterung der päda¬
gogischen Lehrmeinungen tu beseitigen und
das GesangssIndium zu intensivieren, um so
einen Sängernachwuchs zu schulen , dex den
weit größeren Anforderungen moderner Werke
ln Oper und Konzertsaal gerecht werden kann.
Größter Affekt muß getragen werden durch
höchste Schönheit des Tones und letzten see¬
lischen Ausdruck . Atem ist Seele . Das ist
der Leitgedanke seiner Lehre , die uns manche
schöne Stimme bildete und erhielt. Ptof .
Emge wirkte ln Sanüago di Chile , Hannover ,
Bremen und en den staatlichen Hochschulen
für Musik ln Köln und Berlin . Er Ist jetzt tätig
an der Badischen Hochschule für Musik ln
Karlsruhe . Möge seine ungebrochene Schaf¬
fenskraft der Künstlerwrit noch lange erhalten
bleiben . B. D.

Lokalxedakteur : Helmut Haag (in Urlaub ) /
Karlsruher ' Redaktion : Waldstraße 28 , Tele¬
fon 022/923 « Anzeigen -Annahme : Kaiserstr . 69,

Telefon 6849.

Ein typischer Vertreter jener Klasse
on Menschen , denen lm Nazistaat Ge-
egenheit geboten wurde , ihrem Sadis-
nus freien Lauf zu lassen , und die
lurch ihr Verhalten in erster Linie dazu
beigetragen haben , das deutsche Volk in
aller Welt verhaßt zu machen , stand in
der Person des ehemaligen Dienststellen¬
leiters auf dem Bahnhof Deutscheneck
(Polen ) Walter Thomas vor der
Spruchkammer XI .

Als 15Jähriger bereits lm Jahre 1929
HJ -Mitglled , Angehöriger der SA seit 1931
und Parteimitglied vom Jahre 1933 an,
hatte der Betroffene ■eine durchaus
„ wohlfundierte “ nationalsozialistische
Erziehung genossen . Obwohl schon vor
dem Kriege ein Dienststrafverfahren ge¬
gen Thomas durchgeführt worden war ,
schickte die RBD Karlsruhe den damals
28jährigen als Dienststellenleiter nach
Polen . Dort hatte er zweifellos die beete
Gelegenheit , seine Fähigkeiten zu bewei¬
sen . In der Hauptsache Juden und Po¬
len , aber auch Volksdeutsche und selbst
Wehrmachtsangehörige , hatten unter dem
Herrenwahn des kleinen Diktators zu
leiden . Einen lm höchsten Grad tuber¬
kulösen Juden bearbeitete er derartig
mit Fußtritten , und Schlägen , daß der

L. v. Beethovens „Die Himmel rühmen “
klang die gelungene Veranstaltung aus ,
die dazu angetan war , den zahlreich er¬
schienenen Eltern und Gästen ein gün¬
stiges Bild aus der Arbeit des „Civic
Center " zu vermitteln , der unter Lei¬
tung von Ernst Ott (und Sgt . C a -
h o o n als Berater ) vielen jungen Men¬
schen Entspannung , Freude und Neues
bringt . lt .

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute Ju¬
lius Koh lm a n n . Karlsruhe , Kapel¬
lenstraße 2, konnten am 19. Juni 1948
das Fest ihre9 goldenen Ehejubiläums
begehen . Der Landespräsident und der
Oberbürgermeister ließen dem Jubelpaar
die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln .

*
Das Badische Staatstheater macht auf

die Spielplanänderung in dieser Woche
aufmerksam , die im Anzeigenteil be¬
kanntgegeben wird . Die Eintrittspreise
wurden mit Rücksicht auf die Wäh¬
rungsreform wesentlich ermäßigt . st .

Die Kurbel bringt Jetzt täglich vier
Vorstellungen : 14 .35, 16 .45, 18 .55
und 21.00 Uhr . Die Tageskasse wird täg¬
lich um 14.00 Uhr geöffnet . L

Badische Hochschule für Musik. In der
XVI . Veranstaltung zur Pflege zeitge¬
nössischer Kunst am Mittwoch , 28. Juni ,
19.30 Uhr spielt Erika Frieser neue Kla¬
viersonaten von Helmut Degen , Herbert
Eimert , Paul Hindomith , Gerhard Nest¬
ler . w.

lm Rahmen einer Protestkundgebung
auf dem Mühlburger Stadion , zu der
sich trotz des schlechten Wetters über
4000 unentwegte Karlsruher Fußballan¬
hänger eingefunden hatten , unter ihnen
auch OB Töpper , nahm Alex Möller
Stellung zu der Fürther Resolution . Da¬
rin hatte Fürth , gestützt auf unsach¬
liche und tendenziöse Behauptungen über
die Vorkommnisse beim Spiel VfB-
Mühlburg gegen SpVgg . Fürth den
Ausschluß des VfB aus der Südd . Ober¬
liga gefordert . Alex Möller wies unter
der begeisterten Zustimmung der an¬
wesenden 4000 anhand sachlicher Fest¬
stellungen aus eigener Anschauung und
aus dem amtlichen Schiedsrichterbericht
den Fürther Protest zurück . Bezüglich
des Briefes , den der Oberbürgermeister
der Stadt Fürth an OB Töpper gerich¬
tet hatte , führte der Redner im Auf¬
träge des Karlsruher Stadtoberhauptes
aus , daß der Ausgang des genannten
Fußballspieles weder den einen noch
den andern Oberbürgermeister etwas
anginge . Der VfB Mühlburg fordert die
Südd . Oberliga auf , die Fürther An¬
schuldigungen als unbegründet zurück¬
zuweisen .
VfB Mfihlburg — Hertha/BSC 3 : 1

Seit vielen Jahren war zum ersten
Mal wieder mit Hertha BSC (jetzt SG
Gesundbrunnen ) eine Berliner Fußball¬
mannschaft ln Karlsruhe . Von dem
Glanz der Hertha zu Zeiten eines Hanne
Sobek , Kirsey , Tewes , Krause und Geel-
haar Ist nicht mehr viel übrig geblie¬
ben , doch spielten die Gäste einen recht
gefälligen und äußerst fairen Fußball ,
mit dem sie sich schon in den ersten
15 Minuten die Sympathien des Pub¬
likums erwarben . Schnell und flüssig
lief der Ball trotz des schweren Bodens
ln schönen Kombinationszügen , doch
zeigte sich bald , daß die Angriffsreihe
der schwächste Mannschaftstell der Ber¬
liner war , während die Abwehr mit
dem überragenden Mittelläufer Münch
(dem besten Mann auf dem Platze )
durchaus gefiel.

Beim VfB wirkte Seeburger mit gutem
Erfolg als Stopper , während Kunkel auf
Halblinks der gefährlichste Stürmer war .
Es dauerte bis zur 25. Minute , ehe der
leicht feldüberlegen spielende VfB nach
einer vom Torwart verfehlten Flanke
von Fischer M . durch Kopfball Run¬
kels zum Führungstreffer kam . Kurz
darauf knallte eine Kunkel -Bombe an
den Pfosten . In der 38. Minute führte
eine Rückgabe des rechten Berliner
Verteidigers zu einem Eigentor .

Obwohl die Einheimischen in der zwei¬
ten Hälfte stark überlegen waren , konn¬
ten sie lediglich durch einen von Traub
verwandelten Foulelfmeter ein drittes
Tor erzielen . Vom Publikum lebhaft
angefeuert , kam nun Hertha etwas mehr
auf , ohne Jedoch das Mühlburger Schluß¬
dreieck ernstlich zu gefährden . Erst
kurz vor tiem Abpfiff fies Sdüefis-

richters Schlemmer (Rintheim ) glückte
den Gästen durch Münchs Elfmeterschuß
der verdiente Ehrentreffer . A.W .

Das Spiel ASV Durlach gegen Hambur¬
ger Sportverein (HSV) findet bereits am
Samstag , 26. 6., lm Turmberg -Stadion
statt .

Kurz und bunt
60 Nationen tn London, Mit den Zusagen von

Irland , Afghanistan und Irak hat sich die Zahl
der an der Olympiade in London teilnehmenden
Nationen auf 60 erhöht. Die Meldung von
Libanon steht noch aus.

Tennis im Wimbledon . Die Niederlage des
Franzosen Destremeau gegen den Australier
Harper mit 2 :6, 6:0, 3 :6, 7 :5, 0:6 war di«
Ueberraschung des ersten Tages der Wimble -
don-Tennifi-MaisterschaUen . Der einarmige
Österreichische Meister Hans Redl benötigte
vier Sätze , um Dobbs (England ) mit 6 :4, 6 :4 ,
3 :6, 8 :6 auszuschalten. Mitic und Puncec (Jugo¬
slawien) , Paisch (Großbritannien ) , Ceroik
(Tschechoslowakei) , Misra (Indien ) und Morea
(Argentinien ) kamen ebenfalls eine Runde
weiter. (Dena)

Neuer WettrekorjL Der finnische Landstrek-
kenläufer Mlkke Hietanen stellte am Sonntag
in Helsinki in 1:40,46,4 Stunden einen neuen
Weltrekord im 30 km-Laufen auf . Hietanen
unterbot damit seine bisherige Weltbeetleb .
stung um 3,4 Sekunden .

Fanny Blankens -Koen , Holland , unterbot am
Sonntag im 80 m-Hürdenlauf mit 11 Sekunden
ihren eigenen Weltrekord (bisher 11,3 Sekun¬
den) . Die Zeit wurde mit Rückenwind erzielt.

Tour de Sutsse. Ferdinand Kübler ( Schweiz)
gewann am Sonntag die Schweizer Radrund -
fahrt in der Gesamtwertung vor dem Italiener
Becd, Sommer (Schweiz ) und Robic (Frank¬
reich) . Kühler trug das gelbe Trikot während
der gesamten Rundfahrt .

Motorsport: Beim Rennen „Rund um Schot¬
ten “

, das spater abgesegt wurde, fuhr Georg
Meier auf «einer BMW mit 124,6 frm/std die
weitaus schnellste Trainingsrunde. Leider er¬
eignete sich ein tödlicher Unglücksfall , von
dem der Nürnberger Lizenzfahrer Adam be¬
troffen wurde.

Schwimmen . Baden gewann den ln Michel¬
stadt gegen Hessen durchgeführten Schwimm¬
vergleichskampf mit 104:64 Punkten .

Hockey -Meisterschaft, In Heidelberg standen
»ich die Damen -Mannschaften der Würzburger
Kickers und der̂ Reichsbahn Stuttgart im
Kampf um die süddeutsche Damen -Hockey *
Meisterschaft gegenüber . Wenige Minuten nach
Seitenwechselerzielte die ausgezeichnete Stutt¬
garter Rechtsaußen Olmar das einzige Tor
des Spieles .

Schmidt enttrohnte Gahrmelster . Vor übeT
40 000 Zuschauern wurde Carl Schmidt , Ham¬
burg , am Sonntag im Berliner Olympia -Stadion
durch einen klaren Punktsieg über den Titel¬
verteidiger Fritz Gahrmeister , Berlin , neuer
deutscher Boxmeister im Mittelgewicht,
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Frankfurt, 22. Juni (DENA) Das
von der amerikanisdien Militärregie¬
rung am Dienstag erlassene Steuer¬
reformgesetz Nr. 64 hat den folgen¬
den, nicht authentischen deutschen
Wortlaut:

Militärregierung für Deutschland,
amerikanische Zone.

Gesetz Nr. 64
Vorläufige Revision *

der Steuergesetzgebung
Die Militärgouverneure und Ober¬

befehlshaber der britischen , der ame¬
rikanischen und der französischen
Zone sind übereingekdmmen , eine
vorläufige Revision der Steuergesetze
durchzuführen, um diese der Wäh¬
rungsreform anzupassen und um den
besten Gebrauch der finanziellen
Hilfsmittel der besagten Zonen zum
allgemeinen Wohle zu fördern.

Der Militärgouverneur und Ober¬
befehlshaber der britischen Zone
erläßt das entsprechende Gesetz für
seine Zone, während der Militärgou-
vemeur und Oberbefehlshaber der
französischen Zone ein ähnliches
Gesetzeswerk für seine Zone erläßt,
um damit das vorliegende Abkom¬
men in Kraft zu setzen.

Hiermit wird das Folgende ange¬
ordnet:

Artikel I
Die vorläufige Revision der Steuer¬

gesetze, die in dem Anhang hierzu
aufgeführt wird, wird in der ameri¬
kanischen Zone in Uebereinstim-
mung mit den Bestimmungen dieses
Gesetzes in Kraft treten.

Artikel H
Der deutsche Text des Anhangs

Ist der offizielle Text , die Bestim¬
mungen der Verordnung der Mili¬
tärregierung Nr. 3 und des § 5 des
Artikels II des Gesetzes der Mili¬
tärregierung Nr. 4 findet auf diesen
Teil keine Anwendung.

Artikel IH
Ungeachtet der Bestimmungen der

bisher erlassenen Gesetze werden
die Länder ermächtigt, Gesetze zu
erlassen, die nicht in Uebereinstim-
mung mit der Verordnung der Mili¬
tärregierung . Nr. 126- sind, um solche
zusätzlichen Steuern (einschließlich ■
Zuschlägen zu den in der Anlage
angeführten Steuern) zu erheben, die
notwendig sind, um zu gewährlei¬
sten , daß die Einnahmen der Länder
zur Deckung ihrer Ausgaben aus¬
reichen.

Artikel IV
Keine der in diesem Gesetz ent¬

haltenen Bestimmungen soll als eine
Einschränkung der Vollmachten aus¬
gelegt werden, die der Wirtschafts¬
rat und der Länderrat auf Grund
der Militärregierungs - Verordnung
Nr. 126 haben.

Artikel V
Dieses Gesetz setzt bisher ln Kraft

befindliche, ihm entgegenstehende
Bestimmungen außer Kraft.

Artikel VI
Dieses Gesetz tritt am 22. Juni 1948

in Kraft.
Im Auftrag der Militärregierung.

Frankfurt , 22 . Juni (DENA) Die
amerikanische und die britische Mi¬
litärregierung erließen am Dienstag
das Gesetz Nr. 64 über eine vorläu¬
fige Revision der Steuergesetzgebung .
Der Oberkommandierende der fran¬
zösischen Zone wird für seine Zone
ein entsprechendes Gesetz erlassen.

Einkommen - und Lohnsteuer
Mit Wirkung vom 20 . Juni werden

die Einkommen- und die Lohnsteuer
um etwa 33‘/j Prozent gesenkt . Dies
bedeutet keine einheitliche Kürzung
der Steuersätze . Diese unterliegen
im einzelnen vielmehr den verschie¬
densten Berechnungsarten, so daß
einige Steuerklassen um mehr als
33 % Prozent, andere dagegen um
weniger ermäßigt werden.

Vermögenssteuer
Der Vermögenssteuersatz wird für

Einzelpersonen und Körperschaften
auf 0,75 Prozent festgesetzt , während
die Sätze bisher zwischen l 1/* und
2% Prozent lagen . Der vermögens¬
steuerfreie Betrag beträgt für alle
Personen 10 000 D-Mark sowie zu¬
sätzlich 5 000 D-Mark für jedes Kind
und in bestimmten Fällen weitere •
10 000 D-Mark. Die Vermögenssteuer-
Ermäßigung wird am 1 .

*Januar 1949
wirksam.

Tabaksteuer
Mit Wirkung vom T . Dezember

. 1948 wird die Tabaksteuer durch¬
schnittlich um 33% Prozent im Auf¬
kommen ermäßigt, wenn die ver¬
steuerten Mengen die gleichen blei¬
ben.

Körperschaftssteuer
Ebenfalls mit Wirkung vom 20.

Juni wird die Körperschaftssteuer
statt bisher 35 bis 65 Prozent rund
50 Prozent mit nur gelingen Ab¬
weichungen betragen.

Erbschaftssteuer
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1949

wird die Erhebung der Erbschafts¬
steuer nach yden früher in Deutsch¬
land gültigen Staffelungen von fünf
Steuergruppen, je nach Verwandt¬
schaftsgrad, mit Sätzen von 4 bis
38 Prozent, in Gruppe I (nahe Ver¬
wandte ) und von 80 ' Prozent in
Gruppe V vorgenommen.

Kapitalverkehrssteuer
Die Kapital-Verkehrssteuer wird

mit Wirkung vom 20 . Juni auf 50
Prozent über den Vorkriegsstand
festgesetzt .

Kaffeesteuer
Mit Wirkung vom 20. Juni wird

eine neue Kaffeesteuer eingeführt .
Das Kilo Kaffee wird mit 30 D -Mark
versteuert.

Kraftfahrzeugsteuer
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1949

wird die Kraftfahrzeugsteuer einer

geringen Veränderung unterzogen,
mit einigen Ermäßigungen für die
Versteuerung von schweren Last¬
kraftwagen .

Länderermächtigung
Eine Neuerung für Deutschland

sieht der Artikel 3 des Steuerreform¬
gesetzes vor. Die Länder werden
darin ermächtigt, zusätzliche Steuern
zu erheben , um ihre Ausgaben dek-
ken zu können.

Beispiele der neuenEinkommen¬
steuersätze für alleinstehende

Personen
Nachfolgend geben wir die Zahlen

für:
jährlich Steuer

3 000 DM 414 DM
5 000 DM 990 DM
7 500 DM 2 000 DM

10 000 DM 3 258 DM
30 000 DM 16 146 DM oder 54%

100 000 DM 76 746 DM
200 000 DM 168 246 DM
250 000 DM 214 746 DM oder 86%
Einkommen über 250 000 Deutsche

Mark verfällt zu 95% der Steuer.
Einkommen bis zu 750 Deutsche Mark
plus 600 Deutsche Mark für Ehefrau
und 600 Deutsche Mark für jedes
Kind unterliegen nicht der Steuer.

Die nachstehende Veröffentlichung
stellt nur einen Auszug aus der Rede
des Direktors der Verwaltung für Finan¬
zen, Alfred Hartmann , dar . Die Red.

Bad Nauheim , 22. Juni (DENA) . Das
Gesetz über die Neuordnung des Steuer¬
wesens ln der Bizone wurde am Diens¬
tagnachmittag von dem amerikanischen
und britischen Militärgouverneur unter¬
zeichnet , erklärte der Direktor der Ver¬
waltung für Finanzen , Alfred Hartmann ,
am Dienstagabend ln einer Rundfunk -
anspraChe über alle Sender der Bizone .
Das von deutschen Stellen ausgearbeitete
Gesetz regelt ln 13 Artikeln alle Steuer¬
trägern

Hartmann erklärte unter anderem :
„Ich wies bereits am Sonntag darauf

hin , daß es sich dabei um ein deutsches
Gesetzgebungswerk handelt , das bei der
von mir geleiteten Verwaltung für Fi¬
nanzen ausgearbeitet worden Ist . Die
Militärregierungen glaubten , sich den
deutschen Vorschlägen nicht in allen
Punkten anschließen zu können . “ Sie
hätten gewisse Abänderungen für not¬
wendig gehalten . Die Verhandlungen er¬
gaben , daß die Senkungen bei dem Ta¬
rif der Einkommensteuer , Lohnsteuer
und bei ‘ den Steuersätzen der Tabak¬
steuer hinter den ursprünglichen deut¬
schen Vorschlägen Zurückbleiben .

„Weiter wird das Inkrafttreten der
neuen Tabaksteuergesetze auf den 1. De¬
zember 1948 und das Inkrafttreten der
neuen Erbschaftssteuergesetze auf den
1. Januar 1949 verschoben .“

Nach einem UeberbliCk über die ein¬
zelnen Steuern , wie Einkommen - , Lohn -,
Körperschafts - , Vermögens - , Erbschafts¬
und Kraftfahrzeugsteuer , die zum gro-

Besfandsaufnahme der gewerblichen Wirtschaft
Frankfurt (DENA) . Die Verwaltung für

Finanzen gab hier Einzelheiten über die
im Zusammenhang mit der Währungs¬
reform durchzuführende Bestandsauf¬
nahme zur Sicherung der Besteuerungs¬
grundlagen bekannt .

Stichtag für die Bestandsaufnahme ist
der 20. Juni 1948. Alle Steuerpflichtigen ,
die nach den Paragraphen 160 und 161
der Reichsabgabeordnung oder nach an¬
deren Steuergesetzen verpflichtet sind ,
Geschäftsbüfher zu führen , müssen ihre
Bestände aufnehmen . Neben den nach
Handelsrecht zur Durchführung ver¬
pflichteten Personen einschließlich der
zur Führung von Geschäftsbüchern ver¬
pflichteten Land - und Forstwirte müs¬
sen z . B . auch diejenigen Steuerpflich¬
tigen die Bestandsaufnahme durchfüh¬
ren , die lediglich ein Wareneingangsbuch ,
ein Warenausgangsbuch oder besondere
Aufzeichnungen auf Grund der Ver¬
brauchssteuergesetze zu führen haben .
Die Bestandsaufnahme muß durch ört¬
liche Inventur und durch Aufstellung
des gesamten land - und forstwirtschaft¬
lichen Vermögens sowie des / gesamten
Betriebsvermögens erfolgen . Eine Be¬
standsaufnahme der Lagergüter genügt
nicht . Sie muß auch etwa ausgelagerte
und auf dem Transport befindliche
Wirtschaftsgüter einschließen , ebenso wie
Waren , die seit dem 1. Januar 1939 durch
direkte Entnahme oder verdeckte Ge¬
winnausschüttung aus dem Betriebsver¬
mögen ausgeschieden sind , falls sich
diese Wirtschaftsgüter am I . April 1948
im Besitz des Unternehmers , eines Mit¬
unternehmers .oder wesentlich beteiligte
Personen befanden . Die in die Inventur
aufzunehmenden Wirtschaftsgüter müs¬
sen im Verzeichnis genau nach Lagerort ,
Art , Umfang , Zustand , Herkunft , Güte ,
Menge , Gewicht , Maß , Anzahl oder nach
den sonst üblichen Merkmalen aufgeglie¬
dert und bezeichnet sein .

Das Verzeichnis muß von dem zur Be¬
standsaufnahme verpflichteten und den
Personen unterschrieben werden , die die

Bestandsaufnahme durchgeführt und das
Verzeichnis aufgestellt haben . Eine
Zweitschrift des Verzeichnisses ist in¬
nerhalb eines Monats dem zuständigen
Finanzamt einzureichen . Sie gilt als
Steuererklärung . Außerdem muß Jeder ,
der Wirtschaftsgüter in Besitz hat , die
nach seiner Kenntnis ein anderer in sei¬
ner Bestandsaufnahme aufführt , diese
dem für ihn zuständigen Finanzamt in¬
nerhalb eines Monats melden . Bei Wirt -
schaftsgütem , die ab 20. Juni zur Beför¬
derung aufgegeben werden , obliegt die
Meldepflicht dem Absender .

Ein Verstoß gegen jede der zur Be¬
standsaufnahme erlassenen Bestimmun¬
gen ist strafbar . Bei vorsätzlichem Ver¬
stoß ist auf Gefängnisstrafe zu erken¬
nen , in besonders schweren Fällen kann
auch ein Berufsverbot auf die Dauer von
mindestens einem und höchstens fünf
Jahre ausgesprochen werden .

Die schnelle Durchführung der Be¬
standsaufnahme . liegt im Interesse eines
jeden Steuerpflichtigen , da sich bei der
Freigabe von Konten erhebliche Schwie¬
rigkeiten ergeben können , falls die Be¬
standsaufnahme nicht durchgeführt ist .

ßen TeU bis auf Kapitalverkehrssteuer
sowie Wechselsteuer erhebUch reduziert
wurden , erklärte Direktor Hartmann :

„Die Steuersätze bei der Tabaksteuer
werden vom 1. Dezember 1948 ab folgende
sein : Zigarren 56 vom Hundert des
Kleinverkaufspreises , Zigaretten 70 vom
Hundert , Feinschnitt 60 vom Hundert ,
Grobschnitt 50 vom Hundert , Kautabak 30
vom Hundert , Schnupftabak 40 vom Hun¬
dert , immer des Kleinverkaufspreises .
Zigarettenpapier 7 Deutsche Mark für
tausend Folien .

Bei diesen Steuersätzen werden sich
voraussichtUch folgende Kleinverkaufs¬
preise ergeben : Zigarren von ca . 15 Pfg .
aufsteigend , Zigaretten von ca . 12 Pfg .
aufsteigend , Feinschnitt von ca . 40 Deut¬
sche Mark pro kg aufsteigend , Grob¬
schnitt von ca . 20 Deutsche Mark je kg
aufsteigend , Kautabak von ca . 40 Deut¬
sche Pfg . je Rolle aufsteigend , Schnupf¬
tabak von ca . 20 Deutsche Mark je kg
aufsteigend . Eine Nachversteuerung von
Tabakwaren im Groß - und Einzelhandel
findet also jetzt nicht statt .

Für Kaffee ist zunächst ein Steuersatz
von SO Deutsche ' Mark je Kilogramm
Rohkaffee vorgesehen . Bei ' diesem
Steuersatz ergibt sich ein Preis von ca.
3 Deutsche Mark für die vorerst für den
Verbraucher vorgesehene monatliche Zu¬
teilungsmenge von 62,5 Gramm Röst¬
kaffee . Die Herabsetzung des Steuer¬
satzes und damit eine Verbilligung des
Preises für Kaffee ist vorgesehen , so¬
bald eine erhöhte Zuteilung an den Ver¬
braucher möglich sein wird ."

Abschließend sagte Hartmann : „Wir
werden eine Reihe von steuerlichen Bei¬
spielen zusammenstellen und so schnell
wie möglich veröffentlichen , aus denen
sich bei der Einkommensteuer und der
Lohnsteuer die bisherige und die neue
steuerliche Belastung ergeben werden .

Die Verwaltung für Finanzen wird
nunmehr mit Beschleunigung die zahl¬
reichen Durchführungsbestimmungen zu
den neuen Steuergesetzen ausarbeiten .
Außerdem obliegt ihr aber als beson¬
ders dringliche Aufgabe die Vorberei¬
tung des Lastenausgleichs . Die Arbei¬
ten daran werden in Angriff genommen
werden , sobald das in Kürze zu erwar¬
tende dritte Währungsgesetz der Mili¬
tärregierungen veröffentlicht ist .

II. Bad. Landes-Exportschau „BIGA“
Freiburg i. Br . (DENA) . Die II . Ba¬

dische Landesexportschau „BIGA" findet
nunmehr endgültig in der Zeit vom 2.
Juli bis 15. August in Freiburg i . Br .
statt , wie die Ausstellungsleitung mit¬
teilt . Zufolge -einer Sonderregelung , für
die Biga können Abschlüsse der Export -

„ güterfertigung der Kategorie II bis zu
einer Höhe von 25 000 Mark durch das
staatliche Außenhandelskontor Oficomox
Freiburg an der Exportbörse unmittel¬
bar und sofort getätigt werden . Für diese
Geschäfte ist also eine Sondergenehmi¬
gung durch die zuständige Dienststelle
in Baden -Baden nicht erforderlich . Fer¬
ner sind Messegeschäfte der Exportgüter -
Fertigung der Kategorie III der Höhe
nach nicht begTenzt.

Verteilung der Reparationsgüter
London (DENA) . Die Besprechung über

die Verteilung der Reparationsgüter aus
den drei Westzonen Deutschlands nähern
sich , wie von zuständiger Stelle verlau¬
tet , dem Abschluß . Es handelt sich da*
rum , einen Ersatz für die Vier -Mächte -
Wirtschaftsorganisation zu finden , die
ihre Tätigkeit einstellte , als die Sowjets
den Alliierten Kontrollrat verließen -
Durch eine neue Organisation können
die westlichen Besatzungsmächte weiter¬
hin ihren Verpflichtungen gegenüber
den in der alliierten Reparationsagentur
vertretenen Ländern nachkommen sowie
ihre im Potsdamer Abkommen festge¬
legten Verpflichtungen gegenüber d'er
ÜdSSR und Polen erfüllen . Die drei
Westlichen Mächte haben beschlossen ,
auch nach dem Zusammenbruch der
Vier -Mächte -Organisation die Ansprüche
der Sowjetunion zu erfüllen . Der Un¬
terschied zu dem früheren “Verfahren
bestünde darin , daß Angebote auf be¬
stimmte , für den Abbau vorgesehenen
Werke nun einer Drei -Mächte-KÖrper-
s.chaft vorgelegt werden müssen , in der
die Sowjetunion nicht mehr vertreten sei.

* .
Berlin (DENA) . Die Bestände an Edel¬

metallen in der Bizone , die der alliier¬
ten Kontrolle unterliegen , belaufen sich
auf 2,6 t Gold , 144 t Silber , 1,4 t Platin
sowie kleiner Mengen anderer Metalle ,
teilte die amerik . Militär -Regierung für
Deutschland in ihrem ersten Juni -Halb -
Monatsbericht mit .

Sonja Carola ist angekommen . In dankb . Freude : Gustav
u. Lydia Schwarz , z . Z. Alt . Diakonissenkr .-Haus Dr . Lutz.

Am 20. 6. 1948, verschied im Alter v . 84 J . , unser lb . ,
unvergeßl ., treusorgender Vater, Bruder , Schwiegerv . ,
Großv . u . Urgroßvater , Heinrich BissingeT, nach kurzer ,
schwer . Krankheit . Beerd . : Mittwoch , 23. 6. 48 , 12 Uhr ,
Hauptfriedhof . Die trauernden Hinterbliebenen . Karlsruhe ,
Gebhardstraße 10.
Mein einzig geliebter Sohn , Egon Anselm , ist im Alter
von 26 J . heimgeg . Beerdig , findet Mi ., d . 23. 6., 13.30,
statt. Valeria Anselm , Wwe . u . Anverw . , Zäharingerstr. 14.

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater (Konzerthaus ) Karlsruhe . Mittwoch ,

23. 6., 19 Uhr : , ,Tanzabend ** der Tanzbühne des Bad.
Staatstheaters , .Concerto grosso " von Georg Friedrich
Händel ; „ Die Uebermütigen " (Scarlattiana-Suite ) vpn Ca*
seila» „Noblissima visione ”

, Ballett von Paul Hindemith ,
Platzmiete B. — Donnerstag , 24. 6., 19.00 Uhr : „Gräfin
Maritza “ . Operette von Kalman . Platznriete C . — Freitag ,
25. 6., 19.00 Uhr : Ein heiterer Ludwig Thoma-Abend : „ Die
kleinen Verwandten "

, „Gelähmte Schwingen "
, „ 1. Klasse " ,

Platzmiete A. — Samstag , 26 . 6. , 19.00 Uhr : Neuinszenie¬
rung „Don Gll von den grünen Ho*en“. Komödie von
Tirso di Molina , Platzmiete B. — Sonntag , 27. 6.# 10.30
Uhr : Kammermusik -Veranstaltung. Köckert -Quartett mit
Otto Matzerath (Klavier ) ; 13.30 Uhr : „Im weißen RößlM
Operette von Ralph Benatzky » 18.30 Uhr : „Die Hochzett

Komische Oper v . Wolfgang Amadeus Mozart .
Amtliche Bekanntmachungen

Stadtgarten. Spnntag , 27 . Juni 48 , 11— 12.30 Uhr , Konzert ,
ausgeführt vom Blasorchester der Philbarm . Gesellschaft
Karlsruhe . Leitung K. H . Schilling . Gesangseinlagen vom
Gesangverein „Badenia " . Leitung G. Benz. 16—18 Uhr
Konzert , nusgeführt vom Blasorchester der Philhann , Ge¬
sellschaft Karlsruhe . Eintrittspreise: Erwachsene 0.50 DM,
Kinder 0.30 DM . Bei ungünstiger Witterung fallen die
Konzerte aus .

Seife and Waschmittel . Die Juni -Abschnitte der Seifenkarten
sind mit Ausnahme von Einheitsseife in Höbe ihrer Men¬
geneindrucke zu beliefern . Hiernach sind euszugeben : Auf
Seifenkarten Klstk . : 1 Stück Feinseife , 1 N . P . Wasch¬
pulver, 1 N . P . Waschhilfsmittel ) Klk . : 1 N P. Wasch
pulver, 1 N . P . Waschhilfsmittel » F/Jgd . /K : 1 N . P .
Waschhilfsmitteli Männer : 1 N . P. Waschhilfsmittel , 1 Stück
RasieTseife . Die Abschnittefür Einheitseeife der Seifenkarten
Kenn -Nummer 90 , 92 und 94 , dürfen nicht beliefert wer¬
den , da die Bestände des Handels für eine einheitliche
Versorgung der Verbraucher nicht ausreichen. Der aufge-
mfene Abschnitt über 1 Stück Rasierseife der M-Seifen -
karte mit dem Aufdruck Mai—August 1948 behält seine
Gültigkeit bis zum 30 . 9. 1948 ; die Belieferung erfolgt
nach Vorratslage. Die Abschnitte „Juni 1948" können bis
zum 31 . 7. 1948 eingelöst werden . Die zur Abgabe in
Wäschereien vorgesehenen Abschnitte über 62,5 gr Wasch¬
pulver und 62,5 gr Waschhilfsmittel bleiben zur Belieferung
durch den Einzelhandel weiterhin gesperrt.

Auf Anordnung dee WixtschafUminl -

betrieben eine Bestandsmeldung per 30 . 6. 48 auf be¬
sonderem Formblatt durchzuführen , welches den Einzel¬
händlern in Karlsruhe -Stadt in den nächsten Tagen zuge¬
stellt wird . Die Abgabe der Meldung hat bis spätestens
5. 7. 1948 - zu erfolgen . Der Termin ist unbedingt ednzu -
halten , damit das Gesamtergebnis dem Wirtschaftsmini¬
sterium zum vorgeschriebenenZeitpunkt gemeldet werden
kann. Karlsruhe , 19. 6. 1948. Wirtschaftsamt Karlsruhe -
Stadt . Wirtschaftsamt Karlsruhe -Land .

Trockenmilch . Für Erwachsene werden aufgerufen : 100 g
Trockenmilch auf Abschnitt 502 der Karten 11 und 31.
Der Bezug hat in den Geschäften zu erfolgen , bed denen
der E-Milchbestellschefn abgegeben wurde , Ziegenhalter
erhalten keine Zuteilung .
Trockenei . Nach Belieferung des Handels werden ausge¬
geben: 50 g Trockenei auf Abschnitt „Ei 9" der Eierkarte .
Da hierdurch eine Mehrbelieferung erfolgt , wird 1 Ei auf
die 116. Zuteilungsperiode angerechnet.
Vorbestellung für Importmehl . Für die beabsichtigte Aus¬
gabe von 700 g Importmehl wird als Vorbestellabschnitt
aufgerufen : Abschnitt 508 der Karten 11—16, 21—25 und
31—35. Abschnitte 508 deT Karten 41—45 sowie solche mit
Aufdruck „TSV-Brot" dürfen nicht angenommen werden.
Zur Annahme der Vorbesteliabschnitte sind Backbetriebe
und die zum Handel mit Mehl zugelassenen Ein?elhandels -
geschäfte berechtigt. Die Annahme der Vorbestellab
schnitte ist durch Aufdruck des Firmenstempels auf der
Rückseite der Stammabschnitte zu bestätigen. Die Vorbe¬
stellung muß bis 20. 0. 1948 abgeschlossen sein . Abrech
nung beim Ernährungsemt bis 3. 7. 1948. Karlsruhe , den
19. Juni 1948; Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungs¬
amt Karlsruhe -Land .

Punktkarten für Spinnstoffwaren . Zusammen mit den Lebens¬
mittelkarten für die 116. Zuteilungsperiode werden neben
Raucher - und Brennstoffkarten auch Punktkarten für Spinn¬
stoffwaren im Wert von 20 Spinnstoffpunkten an sämtliche
Verbraucher über 1 Jahr ausgegeben . Gemeinsam Ver¬
pflegte (G .-Schein , vorübergehender Krankenhausaufenthait
etc.) erhalten bei vorübergehender Abmeldung diese Punkt¬
karte bei ihrer Heimatkartenstelle (zuständige Kartenstelle
des Heimat -Ernährungsamtes ) . An Dauergemeinschaftsver -
pflegte wird gegen schriftlichen Sammelantrag nach Be¬
stätigung der Kopfzahl durch das hiesige Emihrungsamt
(Zimmer 24, 2. Stock ) die Punktkarte beiiq Stadt , Wirt-
•ehaftsamt , Gartenstr. 53 , verabfolgt.

Stadt Wirtschaftsamt Karlsruhe
Aufruf auf die neue Breonstofikartel Wie bereits bekannt¬

gegeben , wird mit den Lebensmittelkarten für die U6
Kacrtenperlode die Brennstoffkarte 1948/49 ausgegeben . Zur
Vereinfachung für die Bevölkerung und den Handel wer¬
den bereits jetzt für sämtliche Haushaltsgruppen 2 Ztr .
Brikett auf Abschnitt K l . und 2 Ztr . Brennholz auf Abschn
H 5 der neuen Brennstoffkarte aufgerufen . Die Abschnitte
können somit bei der vorgeschriebenen Anmeldung beim
selbstgewahlten Kohlenhändler zum Eintrag in die Kunden¬
liste vom H &ndleT abgetrennt werden . Es wird jedoch aus
drücklich darauf hingewiesen , daß die Gesamtmenge zur
Abdeckung der aufgerufenen Hausbrandmengen noch nicht
auf Lager liegt und sich die Belieferung , namentlich mit
Brennholz , teilweise bis ln den August erstrecken kann .
Es handelt sich bei den aufgerufenen Brennstoffen aus¬
schließlich um eine Bevorratung für den kommenden Win¬
ter. Die Versorgung in der vor uns liegenden Heizperiode‘

lü
“

WWEin » UiM<WH ml» BnoMtoSMt « wAAMM jetzt noch nicht gekliit

und es wird der Bevölkerung dringend anheimgegeben ,die jetzt aufgerufenen Mengen unter allen Umständen nach
ihrer Auslief , in Vorrat zu nehmen . Karlsruhe , 22 . 6. 48 .

Stadt . WirtschaftsamtKarlsruhe
Hinweise

Hausfrauen 1 Die gesunde und
frohe Küche mit „Sanas "
Universal -Kochapparat halt
ab Di . , d . 22 . 6. bis So . , 26 .
6. , von 9— 12 u . 14—20 Uhr ,im Rest . Blumenfels , Blu-
menstr . 23 , Theo Reichel ,Gen .-Vertrieb „ Sanas " , W .-
Schiersheim , Lindenstr . 21.

Krzie
Zurück ! Dr. E . Wälde , Fach-

ärztin f. Chirurgie u . Durch-
gangsaxzt , Bunsenstr . 3,
Tel . 6478. Sprechet , tgl . v.
9-12 u . 15-18, auß . Samstagn .

Unterteilt
Privatunterricht in Fremd¬

sprachen : Englisch , Franzö¬
sisch , Russisch , v. erfahr,
ausländ. , diplom . Sprach¬
lehrer, für Anf. u. Fortg.
Conversat. u . a. Anm. Mo . ,
Di . , Do . u . Fr . v. 13-22 Uhr .
Dr. Petroff , Geranienstr. 14.

Einzel-Vnterricht in Englisch ,Convefs ., Franz , u . Ital .,
Anf ., Fortg-eschr . Ab 1.
Juli b. Luise Kiefer , Karls¬
ruhe, Kanonierstr . 22 , IV.

Gründl . Nachhilfe i . all . Fäch . ,bes . Lat . u. Griech ., Vor¬
bereit. für Obersch ., neue
Schüler wexd. wieder angen .
Berggötz , Karlsruhe , Georg.
Friedrich -Straße 2.

Stellengesuche
Jg. Hochbaulng . , Absolv . d.

bad . Staatstechnik, sucht f ,
sofort interssante Tätigkeit
in Architekturbüro od. Bau¬
unternehmen . Zuschr . erb .
unt. 32432 SAZ, Karlsruhe .

Als Stütze des Chefs , sucht
30j . , led . Kfm. entspr. mögl.selbst. Wirkgskr . Außend .-
u . Büxoerf., berufl . wie ge-
sellsch vielseitig, disposi -
tionsgew . Abi , Fhrscfi ., 'Schreibra ., Steno usw . Nur !
wirkl . seriöse Zuschr . erb . I
unter „ Tücht . Kraft " (53 |
32740 SAZ, Karlsruhe . 1

Koch sucht Steile in Küche
oder Werkküche. CS 32419
SAZ, Karlsruhe .

Suche passend . Wirkungskreis
als Auslandskorrespoaden-tin oder Dolmetscherin .
Kenntn . in engl . u . deutsch .
Kurzschrift sow . Maschinen -
schr .vorh . E332308 SAZ.Khe.

Zu mieten gesucht
Student sucht sof . Unterk.

Eig. Bettwäsche vorh , E3
31626 SAZ Karlsruhe.

Reg.-Inspektor sucht gt . möbl.
Zimmer , Bettw . wird gest.
Teilw . Verpfl . bei Natural
lieferung erwünscht. Angeb ,
an Fr . Grumann , „Hotel
Rotes Haus "

, Karlsruhe ,Waldstraße.
Ein groß . , leeres Zimmer

evtl, edn zweites kl . , mit
Bad u. Küchenbenützung , i.
nur gut. Haus , v . gut si¬
tuiertem Ehepaar gesucht .
CS 32632 SAZ, Karlsruhe .

2 Zimmer u. Küche , Oststadt,v . Ehepaar bei Gestellg . v.
Baustoffen ges . IS 32001
SAZ Karlsruhe .

Ausländer sucht bei netten,
sympath. Leuten eleg . möbl .
Zimmer , mögl . i . Weststadt.
CHI 32205 SÄZ, Karlsruhe .

Wohnungstausch
Gut möbl . Zimmer in Ettlin¬

gen , gg. ebs . in Khe . , Süd
westst. Kl 31911 SAZ Khe.

2 möbl . Zimmer in Khe . , gg.
1 möbl . u . 1 teilmöbl . od .
1. Zi . f . Büro drgd . in Khe.
ges . EH1 31971 SAZ Khe.

3 Zi. , Kü . , Bad, Mans ., Kel¬
ler, Weststadt, 3 . St ., gg .
5—6 Zi . , Kü. , Bad. Mans n
für Arztpraxis geeign ., in
gut. Wohnlage bevorzugt,Weststadt, ervtl . im Ring¬
tausch gesucht. ES 32002
SAZ Karlsruhe .

3-Zi.-Wohnung , schön , ganz
neu hergestellt (Südwest¬
stadt ) , geg . 2-Zi .-Wohng . ,
auch in Vorort von Khe.
(Rüppurr , Weiherfeld , Ettl .)
(S 32044 SAZ Karlsruhe .

3 Z.-Wohn .t pari ., gg gleich¬
wert. 3-Zi . im 2 ., 3 . od . 4.

, Stock . K 32728 SAZ, Khe.
4 Zi .-Wohnung , Nähe Hoch¬

schule , geg . 6—7 Zi .-Wohn .
in Khe . K 32725 SAZ, Khe.

Mod . ausgeb . Behelfs^ . , Stein¬
bau , Gesamtfl . 48 qm , 3 Zi .
u . Kü. , Geräte ! . , Toil «, m.
Speisek . , 500 qm Garten, i .
Goslar , unzerstörte Stadt,
brit. Zone . Miete 19 RM,
gg . 3—4 Zi .-Wohn . m . Kü. ,
Bad u . Zubeh . , i . Khe .-Stadt .
CS1 32331 SAZ. Karlsruhe.

Automarkt
Je 1 SU 450 / 17 Autoreifen ,

700 / 20 Autoschlauch , n . gt .
erh . CS) 32515 SAZ Khe.

Auto • Anhänger, Ganzblech ,verschließbar, zu verkauf.
Sport -Freundlieb , Karlsruhe ,Kaiserstr. 156,

PKW, DKW - Meisterklasse,
generalüberh. u . ebensolch .
Motorrad , 350 ccm , DKW,
zu verk. Angeb . an : E.
Stöckler , Malsch , Kr. Khe .,
am Waldprechtsbach 2 .

Motorradanhänger z . kf . ges .
Arthur Ulrich , Neureut,
Wilhelmstr . 46 .

Tiermarkt
Läuferschweine gegen Miich -

ziege . CS1 32648 SAZ, Khe .
Ziegenböcklein , 6 Wo . alt , z .verk. CS3 31999 SAZ Khe .
RiesenSchnauzer -Rüde , ca . 4

Mon . alt , schon sehr wachs ,
u. scharf , abzug . K 32516
SAZ Karlsruhe .

1 Wurf Weisftterrfer (Stamm¬
baum ) , abzugeb . , a . Tausch .
K 32758 SAZ, Karlsruhe .

Schäferhund zu vk . R. Gei-
sert, Ettlingen , Thiebautstr.

Verloren/Gefunden
Grauer Schnauzer , mittelgr .,

weibl . , am 11. 6. 48 entl
Hund wiTd öfters in Gegend
Tullaschule gesehen. Abzu¬
geben Bahnhofstraße 36.

Heiraten
Maler , 33 J . , in gut. Stellg . ,

wü. Mädel (auch Witwe
mit Kind) , kennen zu lern
zwecks Heirat. Zuschr . u .
S3 32651 SAZ, Karlsruhe -

Handwerker, 47 J ., ev. , sucht
z . Führg . sein. Haush . ein
ordentl. Mädch . od . Frau , i.
Alt . v. 38—45 J . f oh . Änb .,
welche mein . Kindern von
8— 14 J . eine liebev. Mutt,
sein kann. Bei guter Haltg .
6pät . Heirat. Emsigem . Bild-
zuschr . u. 032748 SAZ, Khe .

Herr , in sich . Stell ., oh . Anh .,
w . mit alieinsteh. Dame bis
52 J . , aus K'ruhe, zw . spät.
Heirat bekannt zu werden.
Vermög . nicht erfordert . Be¬
ding . : Liebevoll ., hausfrl .
Wesen, gt . Vergangene. Mit
ein . klein. Kind n . ausge -
schloss . , doch s . ohne Anb .
Diskretion zugesichert. E23
31715 SAZ , Karlsruhe.

Jg. Mann , 29 J ., in selbst. ,
sich . Pos . , 1,82 gx. , schw . ,
su. treue Lebensgefährtin .
Nur emstgem. Zuschr . mit
Bild. Diskretion Ehrensache «
ES! 31973 SAZ Karlsruhe .

Inhaberin ein . erstkl. Korsett -
Salons biet . tüchtig. , evgl .
Kaufm . bis 55 J , Einheirat .
BildO u. 6668 an Badische
Ann .-Exp. , Karlsruhe, Zfih -
ringeTstraße 90. . ) (

Einsamer sucht Unterkunft,Alter 36 J . , aus Arbeits¬
gründen spät. Heirat mögl .
Geburtsdatum angeben . Bei
Junski, Khe ., F .-Abt -Str . 16.

Kaufmann ! (Teilhaber ) , 64 J .,stattl . Ersch . , oh . Anh ., m .
eig . Heim u. Vermög ., wü .
mit geb . Dame , in gt . Ver -.
hältnissen, bek.. zu werden
zw . Heirat . Näh . dch . das
Ehe-Institut Frau Emma
Marx -Morasph , Khe., Kaxl-
str. 140, pt. Telefon 4239 .
Sprechst . : tägl v . 2—7 Uhr .

Verschiedenes
Notenschreiber gesucht.

32643 SAZ, Karlsruhe .
Beiladung f . Freitag, a . Pers

erwü . Richtg . bis Kern]
u . zurück . Renner , K«
ruhe , Morgenstraße24 .

Biele : Nähmaschine , leihw
1 Jahr ; suche : Kinderwa <
leihweise , für 1 Jahr.
65077 SAZ, Ettlingen .

Jg. Frau od. Mädel , schlf
natürlich u . geistig inl
als Modell v . Maler i
ia 32729 SAZ, Karlsrul
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